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Otderrburĝ DümmMq, dm 10 . May 1898. XXXll . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

t Die Lage in Ostajren.
*

Oldenburg , io . März.
Jrt dem Augenblick , wo die deutsch - chinesischen Ver¬

handlungen durch Unterzeichnung des Vertrages offiziell zu
glücklichem Abschluß gelängt sind , kommen ans Ostäsiett
Nachrichten , die ein erneutes scharfes Hcrvvrtreten des Gegen¬
satzes zwischen Rußland einerseits , England und Japan
andererseits zeigen . Auf allen Seiten offenbart sich Hart¬
näckigkeit in Bezug auf mannigfache Ansprüche an China,
und vorläufig scheint keine Macht willens zu seich nach¬
zugeben.

Japan ist in der Situation in Ostasien ein gewaltiger
Faktor , mit dem gerechnet werden muß . Es ist deshalb von
Wichtigkeit , wie sich Japan zu der russischen Forderung betr.
die Pachtung von Port Arthur verhalten wird . Daß Japan
freiwillig und ohne tiefe Verstimmung dazu Ja und Amen
sagen sollte , wäre schon deshalb unnatürlich , weil Port
Arthur die wertvollste und glänzendste Siegesbeute Japans
in seinem Kriege gegen China war , die ihm dann durch das
Eingreifen Deutschlands , Rußlands und Frankreichs wieder
genommen wurde.

So Wird denn auch aus Peking berichtet : Das
russische Verlangen betr . Port Arthur verursachte
große Erregung in der japanischen Gesandtschaft.
Es wird gemeldet , der japanische Gesandte habe mehrere
Besprechungen mit dem Tsung - li - Aamen gehabt , in denen
darauf gedrungen wurde , daß die russischen Forderungen ab-
gelchttt werden möchten . Politiker , welche mit den Verhält¬
nissen in Ostasien vertraut sind , halten die Krisis für sehr
ernst » weil Japan Wn - Hei - Wei Wohl schwerlich räumen
werde , so lange die Besetzung Port Arthurs durch die Russen
dauere . Bei der Besprechung Li - HNng -Tschang 's mit dem
japanischen Gesandten , erklärte elfterer , daß der russische
Geschäftsträger die Forderung auf pachtweise
Uederlassung von Port Arthur und Talienwan
am 3 . März vvrgelegt und bis zum 8 . März
definitive Antwort verlangt habe.

Daß es Rußland ernst mit seinen Forderungen ist , be¬
weisen auch die neuen Meldungen über militärische Vor¬
bereitungen seitens Rußlands in Ostasien . Wie die „ Times"
berichten , gellt der Kreuzer der Freiwilligenslotte „ Cherson"
am 13 . d. Mts . Mit über 2000 Mann , Geschützen und
Müttition und Gatnisonvorräten nach Ostasim ab . Weiter
schreiben die „ Times " : In solcher Eile werden Truppen
aus Südrußland nach Ostasicn befördert , daß das Transport-
Vermögen der Kreuzer der Freiwilligenflotte nicht äusveichk.
Die Regierung hat deshalb die Verwendung französischer
Dampfer vereinbart . Der erste französische Transportdampfer
geht in 14 Tagen mit etwa 2000 Mann ab.

Schließlich Meldet sich auch Frankreich wieder mit
Ansprüchen in Osiüsstn . Darüber wird aus Peking ge¬
meldet : Die Rede Curzon ' s im englischen Unterhaus « am
1 . Mäkz , in der er auf den Abschluß der deutsch - englischen
Hättdelsänleitze Bezug Nahm , als Beweis für die Wohl¬
wollende Gesinnung Chinas gegenüber England und für die
Tüchtigkeit des englischen Gesandten itt Peking , und zu ver¬
stehen gäb , daß die Anleihe einen politischen Charakter habe,
Wird jetzt von dem französischen Geschäftsträger in Peking
angeführt , um die französischen Forderungen auf Kompen-
satiönen in Gestalt von Gewährung von politischen Vor¬
teilen itt Süöchina zu unterstützen.

Der am Stärksten leidende Teil bei all diesen For¬
derungen ist das arme China, Vas itt einer wahren Zwick¬
mühle zwischen den Ansprüchen seiner mächtigen Gegner sitzt.
Matt darf gespannt sein , wie es sich mit den Wünschen der
zahlreichen in Ostasien interessierten Großmächte abfinden
wird , ohne dabei eine besonders zu bevorzugen und eins
andere besonders zu benachteiligen,

Pom gestrigen Tage ist endlich noch folgende Meldung:
Außer der Eisenbahn von Kiaötschan nach Tsinau und

von Kiaötschan nach Jtschan , hat Deutschland kraft
des am 6 . März Unterzeichneten KonzessirMsverirages die
Konzession für den Eisenbahnbau von Tsinau nach
Johanfu erhalten , Deutschland verpflichtet sich, wenn die
Einzelheiten erledigt sind , seine Truppen nach der die
Pachtung begrenzenden Linie zNrückzuziehen . Einer Shanghüier
Meldung zufolge willigte Rußland ein , Port ArthUr
und Talienwan dem fremden Hatt .de ! zu eröffnen,
über unter russischen Gesetzen und russischer Verwaltung.

Zum spanisch-amerikanischen Konflikt.
O Oldenburg , 10 . März.

Trotzdem aus Spanien beständig Meldungen kommen,
daß von einem Konflikt mit den Vereinigten Staaten nicht
gesprochen werden könne , werden auf amerikanischer Seite
unleugbare kriegerische Vorbereitungen getroffen . Steht ein
Zusammenstoß der beiden Machte auch noch nicht unmittelbar
bevor , so muß Mit der Möglichkeit desselben doch gerechnet
werden . Das bezeugen vor allem die Nachrichten aus Amerika.

Der Rüstungskredit der Vereinigten Staaten
ist Vom Repräsentantenhaus in Washington bereits bewilligt
Worden , Am Dienstag wurde vor stark besetztem Hause über
die Vorlage verhandelt . Der Berichterstatter der Kommission
für die Kredite , Cannon , brachte seinen Bericht ein über dm An¬
trag , betreffend den Kredit von 50 Millionen Dollars,
welcher dem Präsidenten zu Zwecken der nationalen Ver¬
teidigung zur Verfügung gestellt Werden soll . In dem Be¬
richte wird die Annahme des Kredits , der sich dadurch , daß
die Kommission noch gewisse Summen für Kohlen u . s. w.
hinzugefügt hat , ans 50,183,000 Dollars erhöht , empfohlen.
Cannon erklärte , die Summe solle durchaus zur Ver¬
fügung des Präsidenten stehen , um für alle Fälle ge¬
rüstet zlt sein ; es handle sich nicht um einen Knegskredit,
sondern um eilte Maßregel zu Gunsten des Friedens . Der
Kredit wurde einstimmig bewilligt.

Nach einer Meldung des „ Daily Telegraph
"

setzte das
MarinedeparteMent die Annahme der Kreditbill als sicher
voraus Und vollendete seine Vorbereitungen zur Bildung
eines fliegenden Geschwaders, bestehend aus den Schlacht¬
schiffen „ St . Paul " und „ St . Louis "

, sowie ans Dampfern
der International Navigation Oowpagn ^ und den Panzer¬
kreuzern „ Brooklyn "

, „ Minneapolis " und „ Columbia "
. Leb¬

hafte Thätigkeit soll auch zur Vervollständigung der Küsten-
Verteidigung herrschen.

Ein neues Kriegsschiff entsenden die Vereinigten Staaten
an Stelle des untergegangenen „ Maine "

nach Kuba . Dev
Stahlkreuzer „ Moiitgomery " ist nach Havana abgegangm.

Die spanische Forderung der Abberufung des
amerikanischen Generalkonsuls Lee van Havana ist
bekanntlich zurückgezogen würden . Gegenüber dem Ablsugnungs-
versuch der spanischen Negierung , daß eins solche Forderung über¬
haupt gestellt sei , wird folgende Mitteilung verbreitet : Der Minister
des Asußeren Gullon hatte sich eigens in die Wohnung des
Generals Woodfvrd in Begleitung eines Dolmetschers begeben und
teilte demselben die aufgefundenen Beweisstücke über die Beziehungen
Lees zu den Aufständischen mit und forderte dessen Abberufung.
Dies geschaham Donnerstag . Am Sonnabend übermittelte General
Woodfvrd der spanischen Negierung die ablehnende Antwort des
Washingtoner Kabinetts . Der Schritt war insofern Nicht offiziell,
als Minister Gullon dem General Wüodford keine geschriebene
Nöte übergeben hatte . Um einen offenen Konflikt zu vermeiden,
nahm Spanien die Forderung der Abberufung Lees zurück, wobei
Gullon dem General Woodforb gegenüber die Hoffnung aussprach,
Präsident Mac Kinley werde aus freien Stücken der Mission LeeS
in Havana ein Ende machen.

IN Vollem Gegensatz zu dieser amerikanischen Meldung wird
aus Madrid berichtet : Es ist Unrichtig, daß Spanien an dis
Vereinigten Staaten die Forderung der Abberufung des General¬
konsuls Lee richtete , öder daß es die Absicht hatte , es zu thun.
Der Generalgöuverneür von Kuba , Blanco , bestätigt , daß
Lee sich ihm gegenüber stets korrekt Verhalten Habs. Trotz¬
dem wirb dis Angelegenheit durch die amerikanische Jingo-
Partei dazu benutzt, Zwietracht zwischen beiden Ländern
zu ertegkn . Der Minister des Auswärtigen hat erklärt , bezüglich
des Generalkonsuls Lee sei ihm in jüngster Zeit keinerlei
Mitteilung gemacht worden ; der Minister hat es abgelehnt , sich
übet dis Frage bezüglich bet Schiffe zu äußern . Wie ver
„Liberal " Meldet, soll dev Minister des Auswärtigen einem Bericht¬
erstatter gegenüber erklärt haben , die Vereinigten Staaten hätten
beschlossen, daß die Schiffe , bis bis Unterstützungen Nach Kuba
bringen werden , keine Kriegsschiffe sein sollen. Das offiziöse Blatt
erkennt somit an , daß eine Reklamation Spaniens bezüglich der
Schiffsfrage Vorliegt.

Politischer LärMrellchL.
Deutsches Reich,

— Uebev den Wahlttrmin für den Reichstag
ist , UNd zwat unbedingtzuverlässig, verlaiiibat , daß die
Neuwahlen in ^ derZeit zwischen dem 15 . Juni Und
dem 1 . Juli stättfiüdeN sollen.

Da dev gegenwärtige Reichstag am 15 . Juni 1893
gewählt worben ist , so läuft die Wahlperiode dieses Reichs¬
tags mit dem 15 . Juni 1898 ab . Bei dev Ansetzung eines
Termins vor dein 16 . Juni 1898 hätte daher eine Auflösung
erfolgen müssen . Pfingsten fällt in diesem Jahre auf den
29 . Mai , dev 15 . Juni ist dev dritte Mittwoch nach Pfingsten.

— Am gestrigen Todestage Kaiser Wilhelms l.
waren ln Berlin das Palais Unter den Linden Und die

TotengrNft im Mausoleum zu Charlottenburg die Orte'
wohin sich aller Blicke richteten . Die Feierlichkeiten begannen
mit einer Traucrcour am Sarge , den eine Fülle frischer
Blumen so dicht bedeckte, Laß darunter der rote Sammet
und die goldenen Ornamente verschwanden . Der Kaise«

l besuchte um 9 Uhr das Mausotenm . Er ergriff einen

bereitgehaltenen Kranz , mit dem er die kleine Treppe zur
Gruft Hinabstieg , um ihn für sich und seine Gemahlin
auf den Sarg des Großpaters niederzulegen . Der

Kranz war aus weißen Rosett , weißem Flieder und
Maiblumen über Lorbeer gewunden . und trug aus
der lang heraöwallendeN Atlasschleife in Golddruck die
Initialen des Kaiserpaares Mit den Kronen . Der Kaiser
traf in der Gruft OffizierdeputütioUSn des 1 . Garde-
Regiments zu Fuß und des Königin Elisabeth - Garde-
Grenadier - Regittients Nr . 3 . Nach viertelstündigem Ver¬
weilen verließ der Kaiser die Gruft . Gleich darauf wurde
ein Kranz des Gvoßherzogs und dev Gvoßherzogiu von
Baden mit rotgelber Schleife medergelegt . Dann kamen
Deputationen preußischer und deutscher Leibregimenter , deren
Chef Kaiser Wilhelm I . gewesen war , vom Regiment Gardes
du Korps , dem Grenadier - Regiment König Wilhelm I . , dem
2 . badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I ., dem
Husaren - Regiment Kaiser Wilhelm I . u . a . m . Später über¬
sandte die Kaiserin Friedrich einen Kranz mit schwarzer
Atlasschleife ; es kamen die ehemaligen General -Adjutanten
und Hofstaaten Kaiser Wilhelms I . und zahlreiche Privat¬
personen , denen der Zutritt von 10 Uhr ab gestattet War.
Auch am historischen Eckfenster war ein Kranz niedergelegt.

— In der Bndgetkommission des Reichstags
wurde am Mittwoch über das Ordinarium des Marine-
Etats beraten . Nach dem Referat des Abg . Lieber wurde
der Jndiellststellungsplan genehmigt . Bei den fortdauernden
Ausgaben berichtet Vr . Lieber zunächst über die Zunahme
der Ausgaben für Uiiterpersonal und bedauert , daß so viel
Schreiberpersonal erforderlich sei. Staatssekretär Tirpitz
teilt mit , daß er bei Aufstellung des Etats bereits fast dis
Hälfte der geforderten Schreibkräfte gestrichen habe . Bei dem
Gehalt des Staatssekretärs wird auf Anfrage Singers mit¬
geteilt , daß wegen des Unglücks der „ Brandenburg" dis
Gesellschaft „ Vulkan " verklagt worben sei. Der Civilprözeß
schwebe noch beim Landgericht Stettin . Das Gehalt des
Staatssekretärs wird auf Antrag des Referenten Dr . Lieber
um 6000 Mk . gekürzt , also nur 24 000 Mk . bewilligt . Der
Referent hebt wieder hervor , daß erst die Ausbesserung für dis
Unterbeamten erfolgen müsse . Eine Reihe von Positionen
wird ohne wesentliche Debatte unverändert angenommen . Das
Kapitel „ Gelvverpflegung der Marineteile " wurde erledigt.
Die Beratungen werden Donnerstag fortgesetzt.

— Der wllrttembergische Finanzminister Ör . von
NieckS ist Mittwoch früh an einer Herzlähmüng gestorben. In
dev Kammer widmete der Präsident Payer dem Verstorbenen einen
warmen Nachruf.

v . Niecke , 1830 in Stuttgart geboren , begann seine Studien 1649
auf der land - und forstwirtschaftlichen Akademie in Hohenheim , be¬
zog dann als Student der Staatswtssenschaften dis Universität
Tübingen , worauf er bis 1853 an der württembergischsn Ober-
Finanzkammer thätig war . Nach Reisen in Deutschland und Belgien
wurde er 1659 Referent beim Finanzministerium und schon 1867
Ober -Finanzrat . Von 1871 bis 1872 und seit 1892 war v. Niecke
Mitglied des BuNdesräts , von 1873 biß 1880 Vorstand des statistisch-
topographischen Bureaus , von da an dis 1886 des Steuerkollegiums,
dann bis 1891 Mitglied des Geheimen Rates , im letzteren Jahre
erfolgte seine Berufung zNNt FlnäNzminister . Der KaMmer der
Standesherren gehörte er bott 1872 bis 1891 an . Zahlreiche Auf¬
sätze in den bis 1860 von ihm redigierten „ Württembergischsn
Jahrbüchern für Statistik und Landeskunde "

, sowie mehrere größere
Arbeiten über Finanzpolitik zeugen von seinem wissenschaftlichen
Wirken.

— Dem Vernehmen nach beabsichtigt die dänische Ne¬
gierung , an Deutschland , England , Frankreich , Rußland,
Schweden und Norwegen Einladungen zur Teilnahme an
einem internationalen Nord - und Ostsee - Fischerei-
Kon gre ß ergehen zu lassen . Als Zeitpunkt der Zusammen¬
kunft ist dvr Mar nächsten Jahres , als Ort Kopenhagen in
Aussicht genommen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn»

Das gestern über das Befinden der Kronprinzessin-
Witwe Stephanie ausgögebene Bulletin stellt fest, daß dis
Entzündungs - Erscheinungen des rechten Lungenflügels fast ver¬
schwunden sind. Das Allgemeinbefinden ist, nachdem sich die
Lösung der noch bestehenden linksseitigen Affektiv» noch verzögert,
ganz befriedigend.

— Der Vollzugs - Ausschuß der jungtschechischen Partei
in Prag faßte eine Resolution , in welcher erklärt wird , daß dis
neuen Sprachen - Verotdnungen des Ministeriums Gaütsch
die Partei nicht zufrieden stellten, und welche weiter besagt, daß
seitens der jungtschechischen Partei dein Abg . Kaizl die Annahme



des Finanzministerpostens nicht verwehrt werde . Doch wird der
Partei angeraten , sich völlige Aktionsfreiheit zu wahren.

Italien.
Das Leichenbegängnis Cavallottis fand gestern in

feierlichster Weise statt . Alls Straßen , durch welche sich der

Trauerzug bewegte , waren mit einer dichtgedrängten Menschen¬
menge angefüllt . Die Börse , Läden und Schulen waren geschlossen.

' Als der Zug auf dem Kirchhofe ankam , wurde die Leiche auf dem
Katafalk aufgebahrt , wabrend Feuerwehrleute in Galauniform den
Ehrendienst ausübten . Der Bürgermeister von Mailand , mehrere
Deputierte und der Direktor des „Secolo " hielten Ansprachen,
denen die dichtgedrängte Menschenmenge entblößten Hauptes
lauschte. Die Freunde Cavallottis trugen die Bahre nach der
Leichenhalle , wo die Leiche bis zu Eröffnung des Testaments,
das die Entscheidung über den Ort der Beerdigung enthält,
verblechr.

Frankreich.
Ein Nachspiel zumZola - Prozeß. Das Korrektions-

Tribunal in Paris beschäftigte sich Mittwoch mit dem Ver-
leumdunasprozcß , welchen die Schreibsachverständigen
gegen Zola anläßlich des Prozesses Esterhazy angestrengt
haben . Vor dem Justizpalast waren Ordnungsmaßregeln
getroffen ; es fand jedoch keinerlei Ansammlung statt - Die
Ankunst Zola ' s wurde vom Publikum nicht bemerkt . Das
Korrektionstribunal erklärte sich, entgegen der Ansicht von
Zola 's Verteidiger , für zuständig , vertagte aber die Ver¬
handlung ans 14 Tage.

— Der Deputierte Lebon, ehemaliger Unterstaatssekretär
der Kolonien , erklärt in einem offenen Schreiben an seine
Wähler in Nonen , er werde nicht mehr kandidieren , weil er
der Ansicht sei, daß eine große Partei , wie die republikanische,
nicht ungestraft die Prinzipien des Rechtes und der Ge¬
rechtigkeit verletzen lasse dürfe , wie dies in der Dreyfus-
sache geschehen sei.

Brasilien.
Die Präsidentenwahlen haben die Wahl von Manoel

Ferraz de Campos Salles zum Präsidenten , die von Rosa e Silva
einem früheren liberaen Minister unter dem Kaiserreich, zum Vice-
präsidenten ergeben . Dis Wahlperiode dauert vom 15 . November
1898 bis 15 . November 1902 . Campos Salles wird der vierte
Präsident nach der Gründung der Republik am 15 . November
1889 sein.

Ans dem GroßherzoyLnm.
(Der NaadruL unserer mit Lorrefvondenz -ercher: verfeöenen OriginaLtcriÄre

ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berichte
über totale Borlornmniste stnd der Redaktion stets wiVtommenZ

Oldenburg , 10 . März

ch Vom Hofe . Gestern fand in den oberen Räumen
des Schlosses das Hofkonzert statt . Es nahmen daran
die vorgestellten Damen und die Herren der ersten fünf
Rangklassen teil . Der Großherzog , der Erbgroßherzoa , die

Erbgroßherzogin und Herzogin Charlotte bewegten sich in

liebenswürdiger Leutseligkeit unter den Geladenen . Das

Konzert dauerte etwa von 9 — 11 Uhr und verlief in allen
Teilen vorzüglich nach folgendem Programm:

Romanze auS dem A-raoll -Quarlett von Grleg (vorgstragen von
den Herren Düsterbshn , Beutner Klapproth und Kufferath) ; Polonaise
las - ünr ) von Chopin (Herr C. Rübner ) ; Arie aus „Traviata " von
Bsrdi ( Frl . Erika Wedskind) ; „ Herbstblume " von Topper und
Scherzo von Goens (Herr Kufferath) ; Fantasie aus „ Lucia"
von Liszt (Herr C. Rübner ) ; zweiter Satz des S tr e i ch q n art ett s
„A us meinem Lebe n" von Smetcma (Herren Düsterbehn, Beutner,
Klapproth und Kufferath ) ; „ N n r w e r d i e S c h n s u cht k e n n t"
vonSchubert , „Guten Morgen" von Griea , Dalekarlisches
Tanzlied (Frl . Wedekind) ; „Legend e" von Bohm und „ Hejre
Katt" aus Czardas -Scensn von I . Hubah (Herr Düsterbehn ) ;
Liebeslied aus Wagners „ Walküre"

, Konzertparaphrase
von Rübner (Herr C. Rübner ) ; „Dis Untreu" von Cornelius,
„ Dre Nachtigal" von Alabieff (Frl . Wedekind) .

Die Sängerin wurde von Herrn Rübner , die Herren
Düsterbehn und Kufferath von Herrn Hosmnsikdirektor
Manns begleitet.

* Eruennttttg . Mit der zum 1 . Mai d . I . erfolgen¬
den Pensionierung des Geh . Oberkammerrats Rüder wird
der ihm bisher zur Hilfeleistung zugeordnete Landesökonomierat

tzeumann in Oldenburg mit seinem jetzigen Titel zum
Landesökonomie -Kommissar und Domänen -Jnipektor ernannt.

* Bernhard Winters Gemälde „Die Konferenz
Lee Alien " sollte nach einem , schon vor längerer Zeit auf¬
getauchten Plan für das Oldenburger Seminar erworben
werden . Leider ist diese Angelegenheit , deren glückliche Er¬

ledigung gewiß zu wünschen ist , aber sehr bald ins Stocken

geraten und droht jetzt ganz der Vergessenheit anheimzufallcn.
Mit großer Berechtigung erhebt daher Herr Lehrer Schütte
im „ Oldenburger Schulblatt

" seine Stimme hierfür . Er

sagt u . a . folgendes : „ Schon vor längerer Zeit wurde daran

erinnert , daß Herr Wempe sich erboten hat , eine Reihe
von Vorträgen zu halten , deren Ertrag zur Anschaffung des

Winter 'schen Gemäldes „ Konferenz der Alten " für das

Seminar in Oldenburg verwendet werden soll . Herr Wempe

harrt nun schon lange der Aufforderung von den Konferenzen,
in ihrem Bezirke einen solchen Vortrag zu halten . Bis jetzt

sind vier Bestellungen an ihn ergangen . Wie ist diese

geringe Beteiligung zu erklären ? Herr W . rechnet darauf,

daß er mindestens 10 — 12 Vorträge halten muß , um den

Preis des Gemäldes , 1000 aufzubringen . Er hatte die

Fastenzeit zu dieser Rundreise im Lande ausersehen ; es hat
aber keinen Zweck für ihn , überhaupt mit der Sache zu be¬

ginnen , wenn er so wenig Bereitschaft bei den Konferenzen

findet . Was hält denn die Kollegen ab , auf den hoch¬

herzigen Vorschlag W .
' s einzugehen ? Wenn ich recht unter-

richiet bin , fordert der Vortragende für sich nichts als die

Erstattung seiner Auslagen . Er hat das Anerbieten nur

gemacht , um unserem Stande das Bild zu erhalten , das

doch naturgemäß für ihn bestimmt war und das nirgends

passender seinen Platz finden kann , als im Seminar . Er

hat sich zur Aufbringung des Preises erboten , weil er hier¬

zu unter uns allen am ersten imstande war . Von den

Kollegen fordert er nun bloß , daß sie ihn rufen und die

Versammlung vorbereiten . Ist das zu viel verlangt ? -

Ich bemerke zum Schluffe ausdrücklich , daß W . mich nicht

zu dieser Veröffentlichung veranlaßt hat . Er fragt nur aus

der Ferne um meinen Rat , was er unter diesen Umständen

s thun soll , und ich frage nun die Kollegen : Soll die Sache
8 im Sands verlaufen ? "

* Die Krkegsfeftspiele in der „Rudelsburg ".
s die bekanntlich heute und morgen Abend um 6 Uhr
8 beginnen und mit der morgigen Aufführung ihr Ende

j erreichen , finden an jedem Abend eine geradezu begeisterte'
Aufnahme und erzielen stets ein volles Haus . Da von den

verschiedensten Seiten an den Kampfgenossen - Verein die
Bitte gerichtet wurde , doch auch den Schülern den Besuch
der Festspiele durch eine besondere Vorstellung zu ermög-

i liehen , hat sich der Kampfgenossen - Verein entschlossen , die
i letzte Vorstellung , also morgen Abend 6 Uhr , für die

Schüler anzufetzen . Zn dieser Aufführung werden an die

Erwachsenen deshalb voraussichtlich nur nummerierte Plätze
abgegeben werden können.

O Arbeitsstelle für einen geheilte » Luugen-
krnnken . Für einen Arbeiter , Familienvater, 33 Jahre alt,
der vor einigen Tagen als gesund und völlig erwerbsfähig
mit einer Gewichtszunahme von 26 Pfund aus der Lungen¬
heilstätte entlassen wurde , dem aber die Aufgabe des bis¬

herigen Berufes vom Arzte dringend angeraten ist , wird eine

paffende Arbeitsstelle gesucht . Es handelt sich darum , zu
verhüten , daß nicht bei mangelndem Verdienst ungünstige
häusliche Verhältnisse zu einen » Rückfall in die Krankheit
führen . Weitere Auskunft und Arbeitsangebote vermittelt

gern die Redaktion d . Bl.
O Der vierte Bolksunterhaltungsabend , welcher

am Sonntag , den 13 . März , in der „Rudelsburg
" stattfindet,

wird sich den bisher veranstalteten Abenden in würdiger
Weise anschließen , da wieder ganz vorzügliche Kräite ihre Mit¬

wirkung zugefagt haben . Unter anderen ist durch liebens¬

würdiges Entgegenkommen unserer Hostheater -Jntendanz Herr
Ä . Brandhorst, der Dirigent des Oldenb . Zithervereins,
für den Abend beurlaubt , und die Mitglieder des Zither¬
vereins haben sich sämtlich zur Mitwirkung bereit erklärt.
Das Programm für den Abend werden wir in einer der

nächsten Nummern unseres Blattes veröffentlichen.
lH Zum Elementar - « nd Gefanglehrer an der

Cäcilienschnle wurde für den aus dem Schuldienst scheidenden
Herrn Lehrer v . Busch Herr Dauelsberg aus Delmenhorst,
z. Zt . in Atens , gewählt.

* Eine neue Ansichtskarte geht uns soeben zu , die
nicht nur alle Ansichtskartensammler , sondern auch besonders
alle Oldenburger in Stadt und Land interessieren wird . Sie

enthält die Porträts unseres Großherzogs , Erbgroßherzogs
und des Prinzen mit seiner hohen Mutter , darunter die Worte:

„ Hurra , drei Großherzöge !
"

, darüber das Oldenburger Wappen
und denSpruch : „ Ein Gott , ein Recht , eine Wahrheit

"
. Rechts

erblicken wir das Bild des Elisabeth Anna - Palais und den Anfang
des Liedes „ Heil Dir o Oldenburg

" mit Noten . Die nach
einer Idee von Herrn H . Bischofs in Osternburg in farbiger
Lithographie hergestellte Karte ist auch in dessen Verlage
erschienen . Zweifellos wird sie im ganzen Oldenburger
Lande großen Anllang finden , da die Porträts ähnlich sind
und die Karte , die sich wie keine andere zum Versenden an

Freunde und Bekannte eignet , in ihrer Zusammenstellung
einen sehr gefälligen Eindruck macht.

* Eins Prüfung für Schiffer anf kleiner Fahrt
wird am 16 . d . Mts ., morgens 9 Uhr , an der Navigations¬
schule in Elsfleth beginnen , wozu Anmeldungen vor dem
15 . d . Mts . bei der Prüfungskommission schriftlich einzu¬
reichen sind.

* Von der Oldenburger Geest « Jüngst fragte ein Land¬
mann im „Landwirtschaftsblatt " für unser Herzogtum an , welche
Zusammensetzung die Heide hat und welchen thatfächlichen Futter-
wert sie für das Vieh besitzt. Die Antwort auf diese Frage
dürste von allgemeinem Interesse für unsere Landwirte fein. Da¬
nach hat dis Heide, wenn sie noch genügend jung ist (nicht über
drei Jahre alt ), einen nicht unerheblichen Futterwert . Ihr Prozent¬
gehalt an verdaulichen Nährstoffen ist wie folgt : stickstoffhaltige
Substanz 1,9 , Fett 1,0 , stickstofffreieSubstanz 15,6 . Um Gelegenheit
zu einem Vergleiche zu bieten , werden die Gehaltszahlen angeführt 1 ) bei
Rotklee in Blüte : Stickstoffhaltige Substanz 1,7 , Fett 0,4 , stickstofffreie
Substanz 9,0 ; 2 ) bei Rotkleeheu : stickstoffhaltige Substanz 8,1,
Fett 1,4 , stickstofffreie Substanz 38,3 und 3) bei Roggenstroh:
stickstoffhaltige Substanz 0,8 , Fett 0,4 , stickstofffreie Substanz 36,5.
Man erkennt aus diesen Zahlen leicht den großen Nährwert der
Heide . Indessen ist es weniger der eigentliche Nährwert der Heids,
welche ihre Verfüiterung empfehlenswert erscheinen läßt , als ihre
außerordentlich günstige Einwirkung auf die Ge¬
sundheit des Viehes. Die Heide kräftigt die Verdauungs-
thätigkeit , reizt den Appetit und bietet dem Vieh für seine Tafel
eine angenehme Abwechselung. Namentlich ist vann noch
zu beachten , daß die Heide ein treffliches Abschwächungsmittel
ist für die schädlichenEinflüsse nasser Weideperioden . Wer deshalb
Gelegenheit hat , als Futter geeignete Heide zu gewinnen , sollte
dieselbe nicht versäumen . Eine einmalige tägliche Gabe von etwa
2 —4 Kilogramm pro Kopf darf als ausreichend gelten . Man gebe
der gemeinen Heide (L . vulgaris ) vor der Sumpf - oder Doppel¬
heide (D . tstralix ) den Vorzug . Das Füttern zu alter Heide ist
nicht zu empfehlen, desgleichen ist die Verabreichung von nasser,
beschmutzter, fauliger oder schimmeliger Heide zu vermeiden . Auch
auf die Milchergiebigkeit hat die Heids einen günstigen Einfluß.
Durch Versuche ist festgestellt worden , daß mit einer ganz geringen
täglichen Heidegabe der Milchertrag um ca. 1 Liter pro Kopf täg¬
lich gesteigert worden ist.

* Die Mitglieder - er Allgem . Ortskrankeukaffe
hieselbst werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie auf

Rechnung der Kasse nur einen Zahnarzt konsultieren dürfen,
wenn sie zuvor von einem prakt . Kassenarzte sich eine dies¬

bezügliche Anweisung haben ausfertigen lassen.
* Kleine Mitteilungen . Ein unheimlicher Fund

wurde gestern Morgen in der im Souterrain eines Hauses an der
Ofenerstraße belegenen Waschküche gemacht, nämlich die Leiche
eines neugeborenen Kindes . Die Mutter , ein Dienstmädchen,
wurde verhaftet . Ob ein Kindesmord vorliegt , ist noch unbekannt,
aber jedenfalls hat das Mädchen die Geburt des Kindes ver¬

heimlicht und anscheinend Anstalten getroffen , die Leiche heimlich
beiseite zu schaffen. — Ein arges Mißgeschick widerfuhr am

Dienstag Abend einem angetrunkenen , jedenfalls von der Aus¬

hebung heimkehrenden jungen Mann an der Donnerschweerstraße.
In seiner Trunkenheit achtete er nicht des Weges und geriet in
einen Graben . Halb im Wasser stehend, verlor er jedoch seinen
Humor nicht, sondern sang fröhlich weiter unter vergeblicher An¬

strengung , sich aus seiner mißlichen Lage zu befreien . Wären
nicht auf sein Singen , das zuweilen von seinen Hilferufen unter¬
brochen wurde , Leute aufmerksam geworden , die ihn dem nassen
Elemente entzogen, so hätte er leicht ein Opfer feines Rausches
werden können.

* Im Odeon zu Eversten findet am nächsten Sonntag das

letzte Bockbierfest dieser Saison statt , verbunden mit Konzert
der Kapelle des Oldenburgifchen Dragoner -Regiments . Da das

Eintrittsgeld nur 10 Pfennig beträgt , ist ein großer Besuch zu er¬
warten.

st . Eversten , 10 . März . Die gestern von uns gebrachte
Notiz in Betreff der Wette ergänzen wir dahin , daß die beiden

Dauerläufer die Wette glänzend gewonnen haben . Das Wett¬

objekt beträgt für jeden 20 Mk.
// Osternburg , 9 . März . Der Osternburger Gesang¬

verein hielt heute feine diesjährige Generalversammlung ab,
welche von nur 21 Mitgliedern besucht war . Auf der Tages¬
ordnung stand : Rechnungsablage und Vorstandswahl . Nachdem
die Versammlung von Herrn Frerichs eröffnet war , wurde dem

Kasseführer , Herrn Ahlers , das Wort erteilt . Im verflossenen
Vereinsjahr wurden im Verein vereinnahmt 479 .20 Mk . Diesen
stehen 435 .45 Mk . Ausgaben gegenüber , sodaß ein Ueberschuß
von etwa 43 Mk . verbleibt . — Alsdann wurde zur Vorstands¬
wahl geschritten. Es wurden einstimmig wiedergewählt als
Liedervater Herr Janßen , als Kasfeführer Herr Ahlers , als

Notenmeister Herr Frerichs und als Schriftführer Herr Bentlage.
Als Vergnügungsdirektor wurde an Stelle des Herrn Göllner

Herr Stade gewählt . An Mitgliedern zählt der Verein z. Zt.
106 , darunter etwa 50 Sänger . — Auf dem Wohlthätigkeitsfeste
zum Besten der zu erbauenden Elisabeth -Gedächtniskirche wurden

eingenommen 415 Mk ., sodaß eine namhafte Summe der Kasse
überwiesen werden kann.

HI Nadorst , 8 . März . Der Kriegerverein Nadorst hielt am
letzten Sonntag einen Gesellschaftsabend im Vereinslokal beim
Kameraden Theilmann ab . Obgleich das Wetter nicht günstig
war , hatten sich zu dem Feste doch Viels Kameraden mit ihrer
Familie eingefunden , auch fehlte es sonst an Festgenossen nicht,
sodaß der Saal gut besetzt war . Die Theaterstücke wurden gut
zrir Aufführung gebracht , und die Spieler thaten ihr Bestes , um
die Festgenossen zu amüsieren . Auch ließen Küche und Keller des

Herrn Theilmann nichts zu wünschen übrig.
(--) Saudkrug , 9. März. Wie schon in diesem Blatte

mitgeteilt , hielt sich seit dem verflossenen Herbst im Barne-

sührerholz und in den Osenbergen Schwarzwild auf , das

von den umwohnenden Landwirten gar nicht gerne gesehen
wurde . In dieser Woche wurde nun eine Treibjagd veran¬

staltet , aus der man zwei dieser Tiere erlegte . Die verschont
gebliebenen Wildschweine werden jetzt voraussichtlich die

„ unsichere
" Gegend verlassen , zumal auch das Haupt der

Familie auf der Strecke geblieben ist . — Auf den Holz¬
verkäufen wurden durchweg hohe Preise erzielt.

O Ovelgönne , 8 . März . Eine gewiß seltene Ehrung
wurde kürzlich unserem allverehrten Gemeindevorsteher Herrn
Töllner zuteil . Dieser , der im 85 . Lebensjahre steht, übergab am
1 . März d. I . sein Amt als Rechnungsführer der Amtsverbands¬
kasse des Amtsverbandes Brake seinem Nachfolger Herrn von
Heimburg . Bei dieser Gelegenheit überreichte der Amtsvorstand
für sich und den Amtsrat dem verdienten Gemeindevorsteher eine
sehr schöne, kunstvoll gearbeitete Adresse. In derselben wird gesagt,
daß man mit tiefem Bedauern Kenntnis davon genommen habe,
daß Herr Töllner infolge seines hohen Alters fein Amt als
Rechnungsführer der Amtsverbandskaffs niederlegen wolle , daß man
sich gedrungen fühle , bei seinem Scheiden ihm die vollste An¬
erkennung und den tiefempfundenen wärmsten Dank des Amts¬
verbandes auszusprechen für feine mit Umsicht und Treue geführte
Verwaltung der Amtsverbandskasse . Der Amtsorstand vereinige
sich daher mit dem Amtsrat in der Bitte , diese Widmung als ein

schwaches Zeichen einer hohen , dankbaren Anerkennung der Mit¬

eingesessenen des Amtsverbandes , sowie als freundliches Erinnerungs¬
zeichen an die Tage , welche er in frischem Schaffen im öffentlichen
Leben verbracht habe, vom Amtsverbande gütigst entgegennehmen
zu wollen.

^ Ovelgönne , 9 . März . Die Mitglieder des Wilhelms-
havener Stadttheaters werden hier in den nächsten Wochen
4 Vorstellungen geben . Da die Gesellschaft im benachbarten Brake
viel Beifall findet , so werden die Vorstellungen auch hier gewiß
gut besucht werden . Eine gute Theatsrgesellschast war lange nicht
mehr hier . Als erstes Stück wird „Hans Huckebein" gegeben.

D . Berne , 9 . März . In den Voranschlag der Kirchen¬
rechnung sind nachträglich 600 Mk . eingestellt worden , weshalb
die Rechnung nochmals zur Einsicht ausliegt.

-1c- Hammelwarder », 9 . März . Der
'

Stapellauf
eines neuerbauten Schiffes findet am nächsten Sonnabend

seit langer Zeit hier wieder einmal statt . Es sind dies seltene

Feste geworden , da nur noch wenige Helgen in hiesiger Gegend
in Betrieb sind . Für Rechnung eines Bremer Konsortiums
ist auf Lühring 's Helgen ein eisernes , ziemlich großes Schiff
gebaut worden . Zwei weitere eiserne Fahrzeuge sind auf der

genannten Werft außerdem noch in Ban genommen.
* Varel , 9 . März . Bei der Explosion des amerikanischen

Kriegsschiffes „Maine " ist auch ein deutscher, in amerikanischen
Diensten stehender Matrose , namens Brinkmann aus Varel,
uingekommen.

// Aschhansen , 9 . März. Heller Feuerschein
zeigte Dienstag Abend gegen 11 Uhr eine Feuersbrunst an.
Wie sich alsbald herausstellte , brannte der Stall bei der Asch-
Hauser Mühle . Derselbe brannte total nieder , und nur der

günstigen Windrichtung ist es zu verdanken , daß die große
schöne Windmühle , womit der Stall in Verbindung stand,
verschont blieb , obgleich das Gebäude um dieselbe schon
Feuer gefaßt hatte . Leider sind auch zwei Schweine in
den Flammen umgekommen . Auch ist ein größeres Quantum
Eichenrinde , die zu Gerberlohe gemahlen werden sollte , mit
verbrannt . Die Ursache des Brandes ist unbekannt.

// Borbeck , 9 . März. Am Sonntag , den 13 . d. M .,
giebt die National - und Charaktertänzer -Gesellschaft des Hof-

H künstlers Herrn Roggö im „ Müsselkrug
" Hierselbst eine Gast¬

vorstellung . Wegen des bekannten Renommees dieser Gesell¬
schaft wird sicher auf ein volles Haus zu rechnen sein.

O Brake , 9 . März . Das erwartete Schiff „Christine ", be¬
frachtet mit 300 Tons Eis , traf hier heute Mittag von Norwegen
ein und legte in den Haupthafen . — Am hiesigen Pier
herrscht zur Zeit eine recht lebhafte Thätigkeit . Ein großer Bagger
pumpt die ausgebaggerte Schlickmasse durch große , lange , eiserne
Röhren auf dis zwischen dem Deichs uud den Anlagen liegenden
Niederungen . Auf diese Weise werden große Sandmengen ge¬
wonnen , auch viele Arbeitskräfte erspart . — Der deutsche Dampfe«
„Stadt Schleswig " , welcher Kohlen angebracht hat , konnte den



Hafen wieder derlafjen . Im Laufe der nächsten Zeit sind zwe» i
Getreidedampfer zu erwarten . !

Neustadt , 9 . März . Der hier unter dem Namen „Strück - S
Hauser Kampfgen offen ^ Verein" gekündete Verein ehe- I
maliger Soldaten wird am Sonntag , den 13 . d. Mts ., eine Ver - 1
sammlung abhalten , in welcher über die Vereinsstatuten beraten ! >
werden wird . Da sich Mitglieder zahlreich gemeldet haben , so wird
der neue Verein gut bestehen» können. Neue Mitglieder können
am Sonntag ausgenommen werden.

- lr - Brake , 9 . MärK . Die Leiche des am Sonntag
hier angetriebenen Knaben wurde gestern an den noch vor¬
handenen Kleidungsstücken von seiner Mutter erkannt . Die
Frau wohnt in Bremen und war durch die Mitteilung in
den Blättern aufmerksam geworden . Der Kleine ist nach
ihrer Angabe am 10 . Mai v . I . in Bremen ertrunken , sodaß
die kleine Leichs also schon 10 Monate im Strom gelegen
hat . Sie ist gestern hier zzur letzten Ruhe bestattet . — In
der letzten Generalversammlung der hiesigen „ Liedertafel"
wurde der alte Vorstand , bestehend ans den Herren Bank¬
direktor Ferd . Krito , Kaufmann C . Becker , Kaufmann H.
Thyen und Ingenieur S . Psterjen , wiedergewählt . Der
Vertrauensausschuß setzt sich zusammen aus den Herren W.
Plaßmann , Ferd . Tdyen , Zi . Schräge und W . Clemens.

ch,. Lintel , 8 . März . Einer Anregung der Kriegervereine
in Moorhausen und Hude zufolge fand hier am letzten Sonn¬
tage in Rodieks Lokale eine Veteranen - Versammlung
statt . Trotz der ungünstiger ! Witterung hatten sich fast alle
alten Krieger eingefunden . Herr Gemeindevorsteher Thorade,
der die Leitung übernommen und in einer Ansprache Sr.
Majestät des Kaisers , sowie unseres geliebten Landessürsten
warm gedachte , sorgte dafür , daß Toaste , Lieder und Vor¬
träge in bunter Folge wechselten , sodaß die schöne Feier in
der besten Weise verlief . Von dem Oldenburgischen Beteranen - 8
Verein war zur Feier des Tages ein Glückwunschschreiben
eingegangen , welches unter großem Jubel vorgelesen wurde.
Als endlich in später Stunde ausgebrochen wurde , kam den
meisten die Trennung sehr schwer an . — Die Oldb . Land¬
wirtschaftsgesellschaft beabsichtigt , aus einem Teile der
Ländereien des Herrn B . Orken zu Moorhausen eine Moor-
Versuchsstation einzurichten . Diese Einrichtung dürste für
unsere Landwirte ein ganz besonderes Interesse haben , da die 8
Kultivierung des Moores nach wissenschaftlicher Methode
hier noch ziemlich fremd ist.

I -. Dingstede , 9. März. Die von hier gebrachte
Notiz , betr . den Verkauf der hiesigen Windmühle , ist dahin
zu ergänzen , daß der Kauf nicht rechtskräftig geworden ist.
Es wird noch ein weiterer öffentlicher Verkaufstermin
stattfinden.

! ! Hatten , 9 . März . Wie wir hören , schweben Ver¬
handlungen , welche die Errichtung einer Fahrpost
zwischen hier und Huntloscn bezwecken . Wäre der betreffende
Weg gepflastert , so würde die Verbindung wohl schon längst
bestehen.

2 Bo » der Geest , 9 . März . Herrschte im Spät¬
herbst vielerorts Wassermangel , so ist jetzt der Wasserstand
ein sehr hoher . Brunnen , die damals versagten , sind jetzt
bis znm Ueberlaufen voll . 8

Atens » 9. März. Au der gegen Ende dieses Monats s
siattstndenden Pfarrerwahl haben sich, wie wir erfahren , I
eine große Anzahl , meistens ältere Pastoren , gemeldet , doch I

sind bislang vom Oberkirchemrat die zur engeren Wahl zu - ^
Anlassenden 3 Bewerber noch nicht bekannt gegeben . In der s
Gemeinde giebt man sich allgemein der Hoffnung hin , daß 8

unser bisheriger Vakanzprediger Herr Bulling , welcher sich
hier wegen seines liebenswürdigen und geraden Wesens großer
Beliebtheit erfreut und sowohl als Seelsorger als auch als

Kanzelredner hoch geschätzt wird , auf die engere Wahl gesetzt
und dann einstimmig gewählt wird . — In der gestrigen
Kirchenratssitzung wurde beschlossen , an Stelle des bis¬

herigen schadhaft gewordenem Geläutes ein neues anzu - 8

schaffen und hierfür bis zu 4500 ^ zu bewilligen . Mit I
der Herstellung der aus D , llis und ^ abzustimmenden 8

Glocken ist die Firma Gebrüder Ulrich in Laucha beaustragt 8
worden , und zwar soll die ganze Sache > derartig gefördert 8
werden , daß das neue Geläut bereits beim Pfingstgottes - 8

dienst zum ersten Male benutzt werden kann . Wir werden 8

dann aus dasselbe des weiteren zurückkommen . S
Rodenkirchen , 9 . Mürz . Mit dem heutigen Tage be- 8

gann hier die diesjährige Hengst körung, und zwar werden die

Hengste heute in der Longiert olle nur auf Kehlkopfpfeifen unter¬
sucht. Angemeldet sind zu der Körung , welche morgen und Freitag
stattfindet , 33 ältere , d. h . schon gekörte Hengste, und 53 jüngere,
noch nicht gekörte Tiere , zusammen 86 . Schon heute herrscht hier
reges Leben, das sich an den Hauptkörungstagen noch bedeutend
steigert , denn dann sind die Besitzer der Hengste, Liebhaber und
Käufer hier alle versammelt . »

O Vechta , 9 . März . Am Montag und Dienstag dieser
Woche fand in der neuerbauten Longierhalle hier die Hengstkörung
für den südlichen Bezirk statt . Zu derselben waren 19 Hengste
angemeldet , zugeführt waren IV Tiere . Am ersten Tage fand die

Untersuchung auf Kehlkopf- umd Augenleiden statt , am zweiten
Tage war die eigentliche Körung , die folgendes Resultat ergab:
Angekört wurden : einstimmig der Prämien -Fuchshengst „Macro " ,
Besitzer Vorwerk -Cappeln ; „Tilly "

, dunkelbraun , Besitzer Vorwerk-
Cappeln ; der Prämienhengst „ Schütz ", Besitzer Diekhaus -Visbeck;
„Balderich " , Besitzer Vorwerk -Lastrup ; „Eber "

, Besitzer Orthmeier-
Lastrup ; Prämienhengst „Cleve " , Besitzer Niehaus -Sannum ; der
braune Hengst der Ww . Spark -Nutteln ; der Hengst der Friesoyther
Genossenschaft ; der dunkelbraune Hengst des Gerdes -Strohausen.
Abgekört wurden : „Visbecker", Besitzerin Ww . Spark -Nutteln;
„Ummo ", Besitzer Diekhaus -Visbeck ; ein Hmgst des Gerdes-
Strohausen , sowie je ein Hengst des Göttke -Lembruch und des
I . Reiners -Zwischenahn , die in das südold . Zuchtgebiet übergehen
sollten . Wie allseitig anerkannt wurde , besitzt das südold . Zucht¬
gebiet jetzt ein vorzügliches Material an Zuchthengsten.

L . Nordenham , 8 . März . Die Vorbereitungen zum Bazar
nehmen einen guten Fortgang ; von allen Seiten laufen Anmeldungen
von Geschenken usw . in großen Mengen ein . In besonderer Weise
beteiligen sich die Brauereien , die in den letzten flotten Jahren
hierher viel Bier abgesetzt haben , und ferner auch verschiedene
Wein - und Cigarrenhandlungen von nah und fem . Aber nicht
bloß an Getränken , auch an einem reichlich besetzten Büffelt wird
es nicht fehlen, dafür werden die Hausfrauen Butjadingens ge¬
nügend Sorge tragen . Sehr bezeichnend für das große Interesse

g,nz Buhadingens an dem glücklichen Gelingen des Bazars
und dem Zustandekommen des Krankenhauses ist der Um¬

stand , daß bislang bereits 9000 bis 10,000 Lose von den ge¬
nehmigten 12,000 Stück untergebracht sind . Inden nächsten Tagen
wird bereits mit der Ausschmückung der Lloydhalle begonnen
werden . — Nach dem in der kürzlich unter dem Vorsitze des Herrn
Amtshauptmanns Meyer abgehaltenen Schulvorstandssitzung
der Schulacht Atens zur Beratung gelangten Kostenvoranschlage
für das laufende Jahr werden die in diesem Jahre
aufzubringenden Schullasten die des Vorjahres um etwa 500 Mk.

übersteigen . Diese Mehrausgabe ist entstanden durch verschiedene in

Nordenham und Atens erforderlich gewordene bauliche Aenderungen
und Einrichtungen.

Ans den benachbarten Gebieten.
Hannover , 7 . März . In Nr . 48 unseres Blattes halten

wir einen , der „Wes .-Ztg ." entnommenen Bericht über den bevor¬
stehenden Spieler - und Wucherprozeß abgedruckt. Dazu
geht uns jetzt folgende Berichtigung zu : „ In der Zeitschrift
„Nachrichten für Stadt und Land " schreiben Sie in der Nummer
vom 26 . Februar 1898 zum in Hannover bevorstehenden Spieler¬
und Wucherprozeß in Bezug aus meine Person , daß seit Jahres¬
frist die von mir früher innegehabts Stellung einer wesentlichen
Aenderung unterzogen sei . Sie bemerken, daß ich plötzlichpensioniert
sei und in dem Reitinstitute die Stelle eines „Mädchen für Alles"
vertreten habe . Sie sagen, daß ich den Herren Offizieren Schlipse
und Krawatten besorgt Habs und ich der beste Freund der Möbel¬

händler gewesen sei und umgekehrt . Da Sie mich mit dem be¬
kannten Wucherprozeß , von Spiel ist gar keine Rede, in Verbindung
bringen , so erkläre ich , daß ich mit diesem Prozesse absolut nichts zu thun
habe , weder als Zeuge noch sonstwie. Meine Pensionierung ist auch
nicht plötzlich erfolgt . Ich habe selbst, nachdem ich mehr als 25 Jahre
im Heere gedient habe, wegen eines Herzfehlers re . um meine

Pensionierung nachgesucht und deshalb meine Pensionierung auf
meinen eigenen Antrag unter Anerkennung meiner bezüglichen
Führung mit der Auszeichnung erhalten , auch als Pensionär die

Uniform meines Regiments weiter tragen zu dürfen . Ihre Be¬

hauptung , daß ich also plötzlich, d . h . unvermutet , gewissermaßen
zur Strafe pensioniert sei , ist daher völlig unwahr . Ich Habs
auch niemals für Schlipse und Kravatten gesorgt und bin auch
nicht der beste Freund der Möbelfabrikanten und umgekehrt.
Dieses ist unwahr und erfunden . Dis Bezeichnung , daß ich ein

„Mädchen für alles " gewesen sei, als ob ich zu allem zu haben
gewesen wäre , ist nicht minder unwahr . Ungehörige Anforderungen
oder Aufträge sind auch nicht von den Herren Offizieren an mich
gestellt und von mir ausgeführt . Hannover , den 7 . März 1898.

I . Hertz." — In dem erwähnten , von uns übernommenen Bericht
der „Wes .-Ztg ." war der Name des Herrn Hertz garnicht genannt
worden . Nach seiner jetzigen Erklärung scheint er sich jedoch mit
dem „Mädchen für alles " zu identifizieren . Ob nun die An¬

gaben des Korrespondenten der „Wes .-Ztg ." oder die des Herrn
Hertz richtig sind , das können wir von hier aus nicht beunerlen.
Die bevorstehende Gerichtsverhandlung wird darüber ja Wohl
genügendes Licht schaffen.

L Alts dem Emsgebiete , 8 . März . In Meppen wird
die Gründung einer Transportgesellschaft für den Binnenschiffahrts-
Verkehr auf dem Dortmund -Emshäfen -Kanal geplant . Aus dieser
Veranlassung fand am Sonntag in Meppen eine Versammlung
statt , welche von ca . 150 Interessenten , darunter über 50 Schiffer
aus Haren , besucht war . Es wurde ein Ausschuß von je fünf
Mitgliedern aus dem Kaufmannsstande und dem Schifferstands
gewählt , der dis weiteren zur Ausführung des Projekts erforder¬
lichen Schritte thun soll. Dem geplanten Unternehmen wird

namentlich von der Handelskammer in Münster das größte Inter¬
esse entgegengebracht . Nach einer Mitteilung aus Gslsenkirchen
wird dort auch eine ähnlicbs Einrichtung geplant ; man will jedoch
davon absehen, wenn in Meppen der Plan zur Ausführung kommen

sollte.
^ Uns dem Emsgebiet , 5 . März. Die Aktien¬

gesellschaft „ Berliner Holzkontor
" in Charlottenburg hat mit

dem Bau einer Holz - Jnprägnier - Nnstalt in Haneken¬
fähr , oberhalb Lingen , unter der Leitung ihres Bevoll¬

mächtigten , Ingenieur Diesener , nunmehr begonnen . Die

Anlage , welche dem Vernehmen nach am 1 . Juli d . I . dem

Betriebe übergeben werden soll , wird verschiedene Gebäude,
darunter auch Wohnungen für Arbeiter , umfassen . Die An¬

zahl der zu beschäftigenden Arbeiter wird vorläufig einige
40 betragen . Die genannte Firma wird demnächst für ihren
Betrieb in Hanekenfähr auch elektrisches Licht und ein Eisen¬
bahn - Anschlußgleis anlegsn lassen.

<-> Wilhelmshaven , 9. März . Es hat hier sehr angenehm
berührt , daß unser Vertreter im Reichstage , Sanitätsrat Or . Kruse,
in der Budgetkommission des Reichstages den Staatssekretär des
Reichsmarineanites , Kontreadmiral Tirpitz , zu einer Erklärung über
die Deckosfizierschule veranlaßt hat . Da der Staatssekretär er¬
klärte, daß eine Verlegung der Deckosfizierschule von hier nach Kiel
nicht in Erwägung gezogen sei . dürfte die Schule endgiltig hier
verbleiben . — Der bisherige Kommandant des Avisos „ Greis " ,
Korvettenkapiiän v . Bredow , ist mit Wahrnehmung der Geschäfts
des Kommandeurs der hiesigen (zweiten) Matrosen -Artillene-
Abteilung beauftragt worden . Der bisherige Kommandeur dieser
Abteilung , Korvettenkapitän Kretschmarin, ist zum Kommandanten
des Schulschiffes (ehemalige Kreuzerkorvetie) „Sophie " ernannt,
welches als solches in den nächsten Wochen erstmalig in Dienst ge¬
stellt werden soll. „Sophie " war zuletzt anfangs der 90er Jahre
zusammen mit der früheren Kreuzerfregatte „Leipzig" im Kreuzer¬
geschwader und kehrte von Zanzibar aus 1894 hierher zurück. —

Gestern begann hier in der „ Kaiserkrone" unter sehr starker Be¬

teiligung des Publikums die Aufführung des Festspiels „ Königin
Luise" von vr . Gemoll durch den hiesigen Lehrerverein . Ueber
100 Personen wirken mit ._ _ ,

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Ofternburg.
Man ist hier allgemein darüber entrüstet , daß bei dem letzten

Schadenfeuer die Osternburger Feuerwehr erst über eins Stunde
nach ihrem Eintreffen bei der Brandstätte zur Bekämpfung des

entfesselten Elements schreiten konnte. Wie verlautet , sollen die

Spritzen nach dem am 2 . d. M . stattgefundenen Koop'schen
Brande garnicht gereinigt worden sein ; sollte dieses der Fall sein,
so läßt es gewiß sehr tief blicken. Wir bitten daher den Herrn
Brandmajor , zur Beruhigung der Gemüter sich öffentlich darüber

zu erklären , woran die Verzögerung gelegen hat.
Zugleich fühlen wir uns verpflichtet, dem Dragoner -Regiment

und speziell den Bedienungsmannschaften der Dragoner - Spritze
für ihr thatkräftiges Eingreifen unseren besten Dank abzustatten;
denn ohne deren Hilfe wäre gewiß ein großer Häuserkomplex
abgebrannt . Mehrere Osternbnrger.

Aus aller Well.
Zu wüsten Kampsscenen

kam es gestern Abend im Berliner „Schweizergarten " während
einer Ahlwardt - Versammlung, in der der Rektor a . D.
einen Vortrag „Der Prozeß Zola und mein Judenflintenproß"
hielt . Gegen das übliche Entree konnte man da dis üblichen
Verdächtigungen und Schmähungen hören . Sonderbarer Weise
nahm ein in der Versammlung anwesender Buchdiuckereibesitzer
Blankenburg die Ahlwardt '

schen Ausführungen ernst und hielt es
in der Diskussion für nötig , Ahlwardt als einen Mann zu be¬
zeichnen, der ins Tollhaus gehöre . Schon während dieser Aus¬
führungen hatte sich in der tausendköpfigen Versammlung mehr¬
mals furchtbarer Lärm erhoben, aber es war Ahlwardt 's Schwieger¬
sohn , Bodeck, der selbstverständlich den Vorsitz führte , immer
gelungen , dis Ruhe wieder herzustellen. Jetzt aber erhob sich
Bodeck und rief : „Dafür verdiente der Redner ein paar hinter
seine Judenohren !" Da sprang Herr Blankenburg auf die Tribüne
und versetzte Ahlwardt unter dem Ruf : „Zwanzigpfennig -Kerl!
Das ist für die Parasiten !" eine Ohrfeige . Darauf stieß Bodeck
dem Bl . die geballte Faust ins Gesicht. Während nun auf der
Bühne eine heftiges Ringen sich entspann , brach unbeschreiblicher
Tumult im Saale aus . Der überwachende Polizeileutnant trat
zwischen die Kämpfenden und erklärte Herrn Blankenburg für
verhaftet . Gleichzeitig beorderte er den Schutzmann , Bl . ab¬
zuführen uun nach erfolgter Legitimation zu einer Droschke zu
geleiten . Trotzdem noch ein zweiter Beamter zu Hilfe gerufen wurde,
konnten thätlrche Ausschreitungen gegen Blankenburg doch nicht
verhindert werden . Im weiteren Verlaufs der Versammlung
erklärte Ahlwardt übrigens , nicht geohrfeigt worden zu sein. Nach
unserer Meinung verdient das Vorgehen des Herrn Bl . auf alle
Fälle Mißbilligung.

Aus dem Bismarck - Jahrbuch.
In dem neuesten von Horst Kohl herausgegebenen „Bismarck-

Jahrbuch " befindet sich unter den dort mitgeteilten poetischen
Huldigungen für den Reichskanzler auch das folgende Gedicht,
welches bei dem gegenwärtigen Interesse für China einen besonderen
Reiz erhält:

Aus Billertshausen in Oberhesssn (Kreis Alsfeld ) :
Dort , wo die Chinesen wohnen.

Fern vom Lande der Teutonen,
Macht ' ich einstens einen Gang
An dem blauen Vangtsekiang.

Da die Sonne heiß gar brannte.
Was ja üblich dort im Land :,
Ging ich in das Restaurant
Von dem biederen Tso -ling -tschang,

Mitten unter Mandarinen
Ließ ich mich mit Thse bedienen.
Denn das braune mttnch 'ner Bier
Gab es leider nicht allhisr.

Nur chines 'sche Töne klangen
In dem Bambus -Saal , dein langen,
„ Tsi " und „ Tsa " und „ Tsching " und „ Tschang

" !
Ach , es ward mir beinah bang!

Plötzlich — wo die Gelben saßen
Und viel Schwalbennester aßen —

Hörte ich ein deutsches Wort,
Was mich hinriß , ach ! sofort.

Welches Wort ist es gewesen
An dem Stammtisch der Chinesen ? —

Welches Wort hat diesen Klang
Selbst beim Volk mit Zöpfen lang ? —

Ueberall , in allen Welten
Wird dies Wort auf immer gelten,
Bismarck ist das deutsche Wort,
Was ich hört ' am Theetisch dort.

„ Kleine Mitteilungen.
München, 9 . März . Das Landgericht München I

verurteilte nach dreitägiger Verhandlung wegen des Ge-
Wölbeeinsturzes im Maximiliankeller am 17 . Nov . 1897
den Baumeister Klinger und den Polier Henke zu 3 Jahren
Gefängnis ; zwei Mitangeklagte Maurer wurden freigesprochen.
— Bozen, 9 . Mürz . Infolge anhaltenden Regenwetters
fand im Eisackthale ein kolossaler Bergsturz statt , sodaß
die Züge eine mehrstündige Verspätung erlitten . Die ganze
Gegend vom Brennerthal bis nach Mailand ist
von einer Ueberschwemmungs - Katastrophe bedroht . —
Verona, 9 . März . Heute Vormittag 12 Uhr wurde hier

8 eine kurze Erderschütterung bemerkt . Der Orkan , welcher
8 seit zwei Tagen gewütet, hat in der Provinz ernsten
8 Schaden augerichtet ; in Salezzole stürzte die Ringmauer

ein , wobei zwei Personen getötet wurdem_

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Washington , 9 . März . Mac Kinleh Unter¬
zeichnete den Gesetzentwurf über die Bewilligung von 50 Mill.
Dollars für die Landesverteidigung . Der Entwurf ist somit
Gesetz.

KM . Wien , 10 . März . Die „ N . Fr . Pr .
" meldet,

die Vorstände der deutschen Fortschrittspartei und der deutschen
Volkspartei berieten gestern über die Lage . Die Leitungen
beider Parteien erklärten , daß auch die Gautsch ' schen Sprachen¬
verordnungen für die Deutschen unannehmbar seien und
daß nach wie vor aus eine dem Rechte des deutschen
Volkes entsprechende gesetzliche Regelung zu dringen
sei. Gegenüber dem Kabinett Thun erscheine sowohl nach
seiner Zusammensetzung als auch nach den Parteien,
auf die es sich zu stützen beabsichtige , das vollste Mißtrauen
und entschiedene Gegnerschaft berechtigt . Die beiden Parteien
werden der ruhigen Konstituierung des Abgeordnetenhauses
kein Hindernis bereiten und schon in der ersten Sitzung
einen Antrag auf gesetzliche Regelung der Sprachenfrage , so-
wie einen Antrag aus Erhebung der Anklage gegen Baden»
wegen des Einmarsches der Polizei in das Parlament und
wegen gewalstamer Handlungen an Abgeordneten einbringen.

Kampfgenosien -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Kriegs -Festspiele.
Heute und morgen Anfang 6 Uhr . Freitag sind vor¬

aussichtlich nur nummerierte Plätze L 1,50 . /N zu haben,
da Schnlervorstellung stattfindet.



Anzeigen.
Verwaltung

des Landeskulturfonds.
Die an der Westseite der Kanalstraße am

Oeljestrichbelegene Staatsgutparzelle 182/68
der Uur 9 der Stadtgemeinde Oldenburg soll
ans zwei Jahre zum Bau von Hackfrüchten
ganz oder in einzelnen Pfändern verpachtetwerden.

Pachtkiekchaber wollen sich am
Sonnabend , den 12 März,

nachmittags 4 Whr,
an Ort und Stelle einfinden.

Oldenburg , 1898 , März 9.
Rüder.

Gemeindefache.
Gemeinde Eversten , Nach Beschluß

des Gemeinderats sollen in der Folge die
Bekanntmachungen in Gemeindesachen, sowie
die vom Standesamte angeordneten Aufgebote
in dem an dem Hause des Unterzeichneten
Gemeindevorstehers angebrachten Gitterkasten
oushängen. _ Kayser.

Lehmden. Frau Witwe Johann Wartels
daselbst läßt am

Sonnabend, den 19. März cr.,
nachm . 2 Uhr,

3 milchgebendeund belegte Kühe, 2 schwere
Stierkälber , 2 bald ferkelnde Säue, 1 guten
brettf. Ackerwagen , 1 alten do., 1 Pflug,
1 Egge, 1 Staubmühle , 1 Häcksellade , 1
Schweinekasten. 1 Backtrog, 1 Scheffel,
1 Milchschrank, 1 Koffer, 6 Stühle, 2
Tische , 1 Taschenuhr, 1 Heckenschere, 1
Quicke , 1 Loth, 1 Haumesser, 2 Sensen, 2
Sichel , Pferdegeschirr, Reepe, 1 Tragejoch,
1 Plätteisen , Äcker-, Haus - und Küchen¬
geräte

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet _ K . Kagendorff, Aukt.

Kastelle . 0 . Valileiikainp zu Leekstanseu,
Rastederberg, läßt die von demselben bewohnte
Lötenei, groß 10,8583 da, in AllemLullirr-
sustaulle, mit Antritt zum 1 . Mai 1898,
öffentlich verkaufen am
Sonnabend , den 12 . Marz er ,

nachm . 4 Uhr,
in krake 's Kasliiaus „Halmen ttot" zu
Hahn.

Nettere Arrkaussmissiitzefinden nicht statt « .
Wird der Zuschlag bei annehmbarem Gebote
sofort erfolgen.

Kauflustige ladet ein
0. klsAvuäoM , Aukt.

? Holsteiner Käse,
pnMa Qualität, ü Pid. 18 H.

RL.
Laugestraße 61 und Donnerschweerstraße 16.

Prima ger. Wests. Speck , sowie Mock- u.
Schtüksüwurst, feinsten selbsteingemachten
Sauerkohl , per Pfund 8 <z , schöne grüne
Wöchuett, per Pfd. 15 H , feinste harte Salz¬
gurken - per Stück 5 H , 6 Stück 25
prima H» on-Keringö, per Stück 10 H.

Feinste Holk- Süßrahm -Margarine , per
Pfund 50, 60 und 70 ch, geür. Kaffee in
ausgezeichneter stets frischer Ware von 60 H
MS 1,60 ^ per Pfund . Besten Kacao und
Hhokolade, Messtua-Apfekstneu , L 5, 8 u.
10 <z, Gitroneu, L 10 Kalif. Katk.
HPanmen, per Pfund 40 sowie amerik.
Mingäpfel , L Pfund 60 H in ganz vorzüg¬
licher Ware empfiehlt
st . » . ZodsrlM ttsoiil.,
Osternburg,

gr-ker

Neuheiten
Krage»CapesJackettsRegen

Stanomäntel»

Schluß des Ausverkaufs
MN 25 . März d . I.

Da bis zu diesem Tage das Lager geräumt sein muß, verlause die noch in großer
Auswahl vorhandenen Uhren, Juwelen , Gold - , Silber - und Alsenidewaren zu jedem an¬
nehmbaren Preise . Für Hochzeits- , Konfirmationsgeschenkerc. besonders zu empfehlen. ,

H . Lütje Nachf.,
Langestratze 33.

Zu vermieten eijiieObertuohttimg , enth.
1 St ., 2 Kam.» Kiiche und Bodenraum.

Hermannstraße 19.
Zu vermieten eine kleine Hberwohnung

an eine einz . Person. Näh . Mühl enstr . 7.
Vakanzen And Stellengesuche.

Kuntekruck: Suche auf sofort 6—8
hiesige solide

Zimmergesellen,
sowie einen

keinem Knecht.
K ., Gloystei«, Sielmrister.

Ich suche arrst gleich und Mai viele
Mädchen für dis Stadt und kleineHaus¬
knechte, ferner mehrereGrob - « . Klein¬
knechte , sowie M kdche » für Landwirtschaft.

Frau 81raM , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2

Gesucht ein

oder Bolontär.
Georg Mriuz , Breme »,

Spezialgeschäft stö r Betten u . Ausstattungen . >!
s l .. . -. —

l

Zu BrautuusstatLuugen u. sonstigemBedarf
empfehle besonders billig:
leinen, einen Wösten Kemdentuche (unter Ureis ), Meter 34 und 40 Kischtücher
von 90 Servietten , Dtzd. 3,90 Kand - und Küchentücher , Dtzd. 2,50
Marchende für Wachtjacken etc . in weiß und bunt von 40 sämtliche Leibwäsche
für Damen, Kerren n . Kinder, Zwischenröcke, Gardinen, Mettdeckeu , Mettinletts,
Aedern und Daunen, fertige Metten. — Aas Ztmstopfe » von alten Wetten wird
prompt und sauber besorgt.

«ZWZZMW NMLWGRz Schüttmgstr . 16.

Vsrsicherungsbeftand am L . Dezember 1897 : 738 ^ Millionen Mark.
Sicherheitsfonds .- 37 V- Millionen Mark . Dividende im Jahre 1898 : 39 bis
138 °/ ) der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter rn Oldenburg : 6 . von Ki-ubön , HerbarLstr . 9.

Diejenigen Herren Landwirte aus Tweel
bake und Umgegend, welche sich für
Gründung einer selbständigen Pserde-
versichernng interessieren, werden gebeten,
sich am 13 . d. M ., nachm . 5 Uhr, bei G.
Harms zu versammeln.

Der EinbevNfer.
Prima junges fettes Woßffeisch empfiehlt

I . Spiekermann, Kurwickstr . 26.
Wegen Änfgabe des Geschäfts er¬

suche ich alle Schuldner , bis zum 1. April
Zahlung zn leisten.

Alle bis dahin nichtbezahlten Forderungen
werden dann sofort eingsklagt.

Oberlether Mühle.
ZOl ». Z§ « « 8.

»
QKL2

Original HadelerSmthaser
aus cinqetroffener Zufuhr offerieren billigst

ltkinr. ttsi'bki'8 L 8olin.
Mornhorst. Von 2 Stuten , 16 u. 9 I.

alt , belegt vom Achilles, eine nach Wahl zu
verkaufen , ferner 4 2jährige Ochsen und ein
Rindstier. G . M . Wöbken.

Rastede . Hausmann K . für ,
läßt am M -en Vienstag, den 15. AKr; cr .,
»achmiltags 2 Ahr, in seinen Hölzungen zu
Nlciihrolt:

199 Eichen auf dem Stamm und einige
Hanfe» Mönche

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladst_ C. HageitSors, Aukt.

DMschsnäh « . In G . Mttnauüs , öluerett-
ftedh Vergantung am 16 . März d . I . kommen
koch 2060 Wftijtd Irescheuheu Mit zum
Verkauf, , I - K . Kiurichs,.

ZU vetkaüjen ein fetter
DEO Stier . "WH

- Eggelüge b . Westerstede. I . A-retichs.

Koitliaell I-atts
LxKvüitLvii,

« ninbUrx , ZtStllstslUsdeüvicg3.
Veimittelunz von AnLeizeü aller H.rt

M lleu AiiLStiAsteil Lellin ^Ull^eu.

Astrup. Zu verk . eine nahe am Kalben
stehende sehr gute Milchkuh.

Kr . G, Meiuers.
Zu verkaufen Wferdedünger.

Donnerschweerchaussee 73.
Empfehle

blühende Tops-Rosen,
sowie andere Mühende und Wkattpffauzeu
in großer Auswahl.

IL.
Mlumeukaden , Donnerschweerstraße47.

Willig zu verkaufen : gut erhaltene Sessel
und Polsterstühle, Blumentisch» Notenständer»
Krankenfahrstuhl.

Donnerschweerstr. 58 , obeil.
Osternburg . Gute schottische

Haushalinngslrohitn,
L Ctr . 1,10 sowie Coaks u . Anthrncit-
lvhlen frei ins Haus empfiehlt

H . K» Scharlott Nächst,
ff. glleisn , Harmoniesir. 16.

Empfehle mich zum Schneidern in und
außer dem Hause.

I . Kruse , Schneidermeister,
Steinweg 4

ks»8Nk07wckrKkMir.
Eine große Sendung

Geflügel
ist wieder eingetroffen.

L°°g°s.,°ß - Zgzzg,

Suche sür genr«. j. Mädchen im gesetzten
Alter mit prima Zeugnissen Stellung als
Haushälterin -Lus sofort oder zu Mai.

Frau llruss, Steinweg 4.
Suche zu Mai- nach einem Gute auf dem

Lande, in der N ähe der Stadt , ein fixes
junges Mädchen als Stütze gegen Salär»
_ _ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche auf sofort eine gesundeAmme
gegen hohen Lokssn nach Bremen.

Frau »!'U36, Steinweg 4.
Suche für j .

"
Mädchen, die im Schneidern,

Plätten und Kochen erfahren sind, Stellung
schlicht um schlicht.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für gcw . junge Mädchen, die langeJahre

in einer GastwiEichast thätig waren, in allem
erfahren sind u . keine Arbeit scheuen , Stellung
zu Mai.

Frau »russ, Steinweg 4.
Suche auf sofort gewandte Mädchen zur

Aushilfe bis Mdii.
_ Frau Kruse, Steinweg 4.

mehrere Portiers und Wärter
vVllillZk für Krankenhäuser nach auswärts
gegen hohen Lohn.

4. ? Frau Kruse, Steinweg 4,
i Gesucht auf sofort ein ^ chueider-

Vereins- und Vergrmgungs-Anzcigeit-

k68angWr '6?n Ktzi-mania.
Am Samstag » de« 13 . d. M . r

Grotzer öffentlicher

Gesellschastsab en-
im „Hotel zum Lindenhos".

Zur Aufführung gelangen nur gediegrnr
Sachen, u . a . : ^

Neu ! PiuppfN -Dtlstt , NGl
GaLdinen Predigt,

»»Dafür kan» Sie Polizei nicht" usw.
KassenöffnNng 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorstand-

feinstes steierisches
Jabrikat,

Garantiezeit.
General -Vertreter:

8 . ffortmann
A 6o .,

ZI, Langestr. 21.

Bruteier, ä 10 Pfg .,
v.rebhuhns.Jtalienern

prämiiert und englische Nachzucht.
8olislI «1sÄs , Oßhorn.

Aafelf. Klavier,Sofa , lischt . Wettstelle
mit Matratze und Sprungf. - Äahmen billigst
abzugeben. _ Sackstraße 6.

Edewecht. Dem wegen seiner Tapferkeit
allgemein bekannten und beliebten Herrn W.
Wdm zu seinem heutigen Geburtstage ein
donnerndes Hoch.

Off he sick woll Wat marken lett?
Willardkütv.M-»^

Verlorene und uachjurveisenöL Sache ».
Verloren ein Portemonnaie von der

Schütting - bis zur Langestraße. Bitte abzu-
geben in der Exp, d , Bl,

Verloren auf der Nadorsierstraße ein
Zehnmarkstück. Finder wird von einer
armen Frau gebeten , das Geld in der Exp.
d , Bl. abzugeben.

Wohn ttirgelr.
Osternburg . WegzNgshalbet zum 1 . Mai

1 KnterrvohMMg mit Stall u . Gartenl . iM
Hanse Eschsträße 3 zu vermieten. Näheres

W . Kühne, Langenweg 39,

^
Großhenoqliches Theater.

Freitag . 11 . MÄrz 1898 . 83 . Vorst. iM M.
Hofgnnst.

Lustspiel in 4 Akten von T . b . Trotha.
KassenöffnNng OVz , Anfang 7 Uhr.

Fankilien - Nachrichtell.
Toistes -Aüsteiaen.

Westerschetzs , 6. März.
^

^Heute entschlief
sanft unser lieber Vater , der Hausmann

Hermann vellisn
in seinem 68 . Lebensjahre.

. Die trauernden Kinder-
Ahlßortt, 9 . März 1898 . Heute Morgen

5 »/4 Uhr starb nach kurzer hkstiger Krankheit
mein lieber Mckrm , meiner dtei unmündigen
Kinder treUsotWridet: Vater , der Bahnmeister

in seinem fast vollendeten 47 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittest

KeleN« Wüstefeld ged . Apeler»
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
12. d . Mts ., Morgens 9 Uhr, vom Pius-
Hospital aus Mf dem Kirchhof an der Ofener«
chaussce statt. ,

Wettere Familiennnchrichtet»
Geboren (Sohn) : Joh. Ritter, Wesetdeich.

Gestorben: Schuhmacher G . Dstvetthorst,
Oldenbrok-Mittelort, 77 I . ; Ehefrau Helene
Grube, geh . Böining, Neuenbrok, 58

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . SchÄrf in Oldenburg



W Schwurgericht.
Sitzung vom 9. März- vormittags 10 Uyr.

Der Vorsitzende, Herr Landgerichtsrat Weiner , eröffnet die
Sitzung . Als heischende Richter fungieren die Herren Landerichtsräts
Niebour und Dunkhase . Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt
Castens . Gerichtsschreiber Herr Accessist Wifler.
. dluk der Anklagebank hatte Platz zu nehmen der Kahnknecht
Karl Glup , zur Zeit hier in Haft , wegen Sittlichkeitsverbrechens,
D,e Staatsanwaltschaft klagt ihn an , im Dezember v. I . bei
Hammelwarder -Außendeich mittelst Gewalt unzüchtige Handlungen
an einer Frauensperson , nämlich an der Dienstmagd Johanne
ivagkob , vorgenommen zu haben . Die Staatsanwaltschaft bean-
tragte wegen Gefährdung der Sittlichkeit Ausschluß der Öeffentlichkeit.
Der Gerichtshof beschloß, nur für die Vernehmung des Angeklagten
mrh der Hauptzeugin Sagkob die Öeffentlichkeit auszuschließsn,
Wie sich aus den Zeugenaussagen ergab , kam der Angeklagte mit
noch drei anderen jungen Leuten an dem fraglichen Abend die
Chaussee von Außendeich entlang . Auf dieser Chauffee begegneten
ihnen zwei Mädchen - unter diesen die Zeugin Sagkob . Als dis
beiden Mädchen vorbsigegangen waren , blieb der Angeklagte zurück
und verfolgte die beiden . Er ergriff die Sagkob , während die
Begleiterin die Flucht ergriff , schleppte sie zur Chauffeeberms , warf
sie Hort nieder - hielt ihr den Mund mit der Hand zu und stopfte
ihr schließlich, als sie zu schreien begann , ein Tuch in den Mund.
Der Ueberfallenen gelang es trotzdem, recht kräftig um Hilfe zu
schreien. Die drei Begleiter des Angeklagten hörten diese Hilfsrufe,
kehrten um und befreiten die Sagkorb von dem Angeklagten . In
der heutigen Verhandlung wollte der Angeklagte von dem Vorfall
wenig mehr wissen, er entschuldigte sich mit starker Trunkenheit.
Wie aber festgestellt wurde , war er keineswegs so angetrunken , daß
«r sich seiner Handlungen nicht mehr bewußt war . Die Ver¬
teidigung , welche in den Händen des Herrn Rechtsanwalts Schwartz
lag » suchte die Trunkenheit des Angeklagten namentlich als straf¬
mildernd ins Feld zu führen . Den Herren Geschworenen wurde
als Hauptfrage vorgelegt , ob der Angeklagte unter Anwendung
von Gewalt an einer Frauensperson unsittliche Handlungen
vorgenommen habe , und als Nebenfrage die von der
Verteidigung gestellte Frage , ob mildernde Umstände Vor¬
handen seien. Nach kurzer Beratung verkündete der Obmann der
Geschworenen den Wahrspruch dahin , daß dis Hauptfrage bejaht,
die Nebenfrage aber verneint wurde . Der Staatsanwalt bean¬
tragte hierauf eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren . Das
Urteil lautete auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahre und
3 Monaten.

Nachmittags 5 Uhr.
Dasselbe Richterkollegium . Oeffentlichör Ankläger : Herr

Staatsanwalt Ramsauer . Getichtsschreiber : Herr Accessist Murken.
Auf der Anklagebank erschien der Arbeiter EmilHanekamp

aus Oldenburg , z. Z . hier in Hast . Er steht unter der Anklage,
im Dezember v . I . an einem Sonntag Abend den Versuch gemacht
zu haben , unter Anwendung von Gewalt unzüchtige Handlungen
an einer Frauensperson vorzunehmen , indem er die Dienstmagd
Johanne Wrüggtz aus Borbeck wiederholt zu Boden warf und
unzüchtige Handlungen an ihr vorzunehmen suchte. Der Gerichts¬
hof beschloß auf Antrag , während der Vernehmung des Angeklagten
und der Zeugin Johanne Wtagge die Öeffentlichkeit auszuschließen.
Wie die Verhandlung , soweit dieselbe öffentlich war , ergab , lernte
der Angeklagte die Wragge gelegentlich einer Tanzmusik im
Doodt 'schen Saals in Oldenburg kennen und begleitete sie , nach¬
dem sie beide vorher noch mehrere Lokale besucht hatten , zu Hause
nach Borbeck. Unterwegs ist dann der heute unter Anklage stehende
Vorfall passiert . Die Verteidigung , welche Herr Rechtsanwalt
Caesar führte , suchte Namentlich hervotzuheben , daß der Angeklagte
damals sehr betrunken gewesen und sich der Folgen seiner unüber¬
legten Handlung Nicht bewußt gewesen sei. Den Geschworenen
wurde als Hauptfrage Vorgelegt, ob der Angeklagte schuldig sei,
den Versuch gemacht zu haben , mittels Gewalt unzüchtige
Handlungen an einer Frauensperson vvrzünehMe », und als Neben¬
frage die von dem Verteidiger gestellte Frage , ob Mildernde
Umstände vorhanden seien. Der Wahrspruch der Geschworenen
lautete auf Bejahung beider Fragen , worauf der öffentliche An¬
kläger eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten beantragte . Der
Verteidiger plaidiskte für eine wesentlich Mildere Strafe , vor allen
Dingen auf Anrechnung bet Untersuchungshaft . Das Urteil des
Gerichts lautete auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten , zwei
Monate wurden als durch dis erlittene Untersuchungshaft verbüßt
i» Anrechnung gebracht. _ ,

Secams
X . Brake , 9 . Marz.

Vorsitzender Öberamtsrichter v . Finkh , Beisitzer die Herren
Kapitän D . Haye, Schiffsreeder E . Tobias , Kapitän G . Eilers aus
Brak « und Kapitän Hustede -Elsfleth . Reichskommissar Korvetten¬
kapitän a . D . Georgi -Olsenburg.

Den ersten Gegenstand der Verhandlung bildeten die an Bord
der Elsfleth er Bark „Mi Mi " vorgefallenen Erkrankungen.
Dis „ Mimi ", ein Schiff von 783 Reg .-T -, Reederei des Herrn
Schäfer -Elsfleth , hatte im Oktober 1896 mit einer Ladung Stück¬
güter die Ausreise von Hamburg nach der Westküste von Central-
Amerika angetreten . Als die Reise einige Wochen gedauert hatte,
erkrankte Kapitän Tielken an Berriberri , einer Krankheit , an der
er bereits auf der vorigen Reise gelitten . Die Krankheit begann
mit dtM ANschwellen der Knöchel am Fußgelenk , die Anschwellungen
stiegen dann weiter nach oben, die Glieder wurden steif, es bildete
sich Waffet , und der Kränke litt an starker Atemnot . Att Bord
befand sich die Anleitung zUr Gesundheitspflege , die verschiedene
Mittel gegen die Krankheit enthielt . Diese Mittel zeigten sich als
völlig nutzlos . Da sich der Zustand des Kapitäns verschlimmerte,
so lief das Schiff Montevideo an und setzte den Kapitän ab , der
dann Nach der Heimat zurückkehrte und dort bald genas . Die
„Mimi "

setzte die Reise unter Führung des 1 . Steuermanns Grube
fort und erreichte ihr Reiseziel in 140 Tagen . Am 22 . Sept.
1897 trat die „Mimi " von Puntä Arenas dis Heimreise an , be¬
stimmt nach Bremen . Am 3 . Oktober erkrankte der in Guatemala
an Bord gekommene Junge und verstarb am folgenden Tage.
Der Junge war bereits 21 Jahre alt , er wird als ein ver¬
kommener Mensch geschildert, der von seinen Eltern nach Deutschland
geschickt werden sollte, um dort etwas zu lernen . Dis Todesursache
rst nicht aufzuklären . Das Schiff hatte im weiteren Verlauf der
Reise mit sehr schwerem Wetter zu kämpfen und sing schon Ende
Oktober an , viel Wasser zu machen. Am 1 . Dezember erkrankte
der jetzige Kapitän Grube auch an Berriberri , am 30 . Dezember
abends starb er ; schon am 28 . Dezember hatten sich auch

bei dein zweiten Steuermann Rüther und dem Bootsmann die
Ktankheitserscheinungsn eingestellt, SM 13 . Januar trat bei weiteren
vier Leuten der Mannschaft dis Krankheit auf . Fortwährend
herrschte stürmisches Wetter , die gänzlich erschöpfte Mannschaft Wat
nicht mehr in der Lage, das Schiff zu manövrieren , man be¬
schloß einen Nothafen anzulaufen . AM 21 . Januar kam ein
Lotse an Bord , man erreichte die Reede von Queenstown . Nachdem
das Schiff provisorisch gedichtet, Und Kapitän Tielken , der von Elsfleth
hsrübergekoMmen war , die Führung übernommen hatte , wurde die
„Mimi " nach Bremen geschleppt, welches man am 4 . Februar er¬
reichte. Die erkrankten Leute Ware» in kurzer Zeit wieder hergestellt.
In der heutigen Verhandlung wurde sistgestellt, daß die Ver¬
proviantierung und Ausrüstung des Schiffes eine vollständig aus¬
reichendegewesen, an der Westküste ist für die Heimreise für 384 Dollars
frisches Fleisch, Gemüse , Brot , Mehl u . s . w . angeschafft, das in
Punta Arenas eingenommene Wasser war tadellos und wurde zudem
fast nur in gekochtemZustande genossen. Nach Aussage des Kapitän
Tielken soll die Berriberri -Krankheit eine in den Tropen sehr ge¬
fürchtete Krankheit sein, von der früher fast nur die Einheimischen,
namentlich die Malaien , befallen wurden , in neuerer Zeit soll dieselbe
aber auch mehrfach bei Europäern auftretsn . Der als Sachver¬
ständiger geladene Herr Medizinalrat Or . Gross sagt bezüg¬
lich des Todes des Jungen , daß die Ursache nicht festzustellen sei.
Die Ursache des Todes des Kapitän Grube , sowie der übrigen
Krankheitsfälle sei die Berriberrikrankheit , über deren Ursachen
man sich nicht im klaren , ebensowenig wie wirksame Mittel zur
Bekämpfung dieser Krankheit bekannt seien. Der Reichskommissar
führt aus , daß die Ursache des Unfalles jedenfalls nicht in der
Ausrüstung des Schiffes gelegen, in dieser Beziehung Habs er
nichts zu tadeln ; zu wünschen sei, daß die Aufmerksamkeit der betr.
Kreise mehr auf die Berriberrikrankheit gelenkt werde . Der Reichs-
kömMissar bittet das SeeaMt , dem zweiten Steuermann eine An¬
erkennung auszusprechen , da er es verstanden , das lecke Schiff mit
der erkrankten Mannschaft bei schwerem Wetter an 's Ziel zu
bringen.

Der Spruch des Seeamts lautet : Auf der Elsflethsr Bark
„Mimi " ist während der Reise von Punta Arenas nach Bremen
am 30 . Dezember 1897 der Kapitän Grube an der Berriberri-
Krankheit erkrankt und gestorben . Sechs Leute von der Besatzung
sind an derselben Krankheit erkrankt . Es hat nicht ermittelt
werden können, wodurch dieselbe verursacht ist. Die Führung und
Ausrüstung des Schiffes trifft kein Verschulden , Die größte An¬
erkennung verdient düs Verhalten des zweiten Steuermanns
Rüther , der , obwohl er selbst erkrankt war , das stark lecke Schiff
mit der Hälfte der Mannschaft glücklich an 's Ziel geführt.

Weiter verhandelte das Seeamt den kürzlich durch die
Tagssblätter bekannt gegebenen Unfall auf der Weser bei
Hammslwarden . Kapitän Kastayen , Führer des Schoners
„Johanne "

, sagt darüber aus , fein Schiff habe an Lühting 's
Helgen verankert gelegen . Am Sonntag Nachmittag,
den 27 . Februar , haben in Abwesenheit des Schiffers
der Beflmann Küper und der Leichtmatrose Schelteti,
beide Holländer , das Schiffsboot genommen und sind durch die Weser
gesegelt, trotzdem ihnen dieses vom Schiffer untersagt war . Vom
Lände hatte Man bemerkt, daß das Boot kenterte. Hilfe kam zu
spät , beide Insassen sind ertrunken , an der Schlenge fand Man
am folgenden Tage die Leichen. In dem gekenterten Boot fand
Mail, daß die Schote des Segels sestgebunden war.

Der Spruch des Seeamts lamet : Mit dem Boöte des GroßeN-
siclers Schoners „Johanne " sind am 27 . Februar 1898 auf der
Weser bei Hammelwards » der Bestmann Kuper und der Leicht¬
matrose Scheiten aus Holland beim Segeln umgeschlagen und er¬
trunken . Die Schuld an dem Unfall trifft die Verunglückten , die
im Boot keinen Ballast und trotz des windigen Weitets die Schote
festgebunden hatten.

Angesetzt war zur Verhandlung ein Unfall des Bremer Fisch¬
dampfers „Präsident Mühlenfels ." Bei dem stürmischen
Wetter , das Anfang Februar in der Nordsee herrschte, war
von dem Fischdampfer bei Hornsriff mit einer furchtbaren See
der Steuermann Dannebohm von Großefehn über Bord gespült
Und ertrunken . Man hat den Verunglückten an Backbord etwa
10 — 15 Meter achteraus schwimmen sehen, konnte jedoch, als
man auf die Unfallstelle zurückkehrte, denselben nicht ausfinden.
Da zu der Verhandlung keine Zeugen erschienen waren , so be¬
schloß das Seeamt auf Antrag des Reichskommissars , die Sache zu
vertagen.

Deutjcher Reichstag.
58. Sitzung twm Mittwoch , Leu 9 . März.

Jk Erledigung eines schleunigen Antrages Auer beschließt das
Haus zunächst Einstellung eines gegen den Abg . Schmidt -Frankfurt
schwebenden Privatklageverfahrens.

Es wird södan« die erste Beratung der Anträge Schneider
Und Lieber , betr.

die öir,getragenen Benrfsvereine
fortgesetzt.

Abg . Heyl von HerMsyeiüt (natl .) : Meine Freunde sind
nicht in der Lage , diese Anträge anzUnehmsn . Auch wir wollen
eine gesetzliche Regelung der Berufsveteins , aber wir wollen
obligatorische Berufsvereine gegründet wissen, welche Arbeitgeber
und Arbeiter in sich vereinen , Wir meinen , daß diejenigen nicht
arbeiterfreundlich sind, welche den Krieg wollen , Welche mit
einseitiger Regelung von Ardeitervereinigungen nur den Kampf bis
aufs Messer wollen . Er gebe zu, daß in Deutschland manchmal
Arbeiter durch Arbeitgeber ausgebeutet würden , aber im ganzen
erwiesen die Arbeitgeber den Arbeitern mehr Entgegenkommen,
auch Noch über dte gesetzlichen Vorschriften hinaus , als dies in
irgend einem anderen Lands der Fall sei. Er verweise da auf
die wühlthätigen Einrichtungen des Herr » v . Stumm . Die
gewerkschaftlichen Einrichtungen der Sozialdemokratie seien über¬
haupt weniger gegründet zu wirtschaftlichen , als zu politischen
Zwecken. Das einzig Richtige seien daher gemeinsame Organisationen
von Arbeitern Und Arbeitgebern , wofür ja auch schon in den
Gewerbegerichten ein Beispiel vorliege.

Abg . v . Elm ( Soz .) macht dem Centrum zum Vorwurf,
diese Angelegenheit nicht schon beim Bürgerlichen Gesetzbuch ge¬
regelt zu haben . Damals war das möglich, jetzt möge Freiherr
v . Stumm recht haben , wenn derselbe sage, es handle sich hier
um ein Arbeiten pro uillilo . Man behaupte , für Deutschland
fei wegen seiner Sozialgesetzgebung ein Bedürfnis für ein solches
Gesetz nicht vorhanden . Das sei aber irrig . Vor allem aber
fehle ss an einer staatlichen Arbeitslosenversicherung . Zahllose
Gewerkschaften gewährten daher schon jetzt Unterstützungen an

Arbeitslose , In Deutschland seien etwa eine halbe , in England
anderthalb Millionen Arbeiter in Vereinen organisiert . Redner
polemisiert lebhaft gegen Stumm . Eine unerhörte Beleidigung
sei besten Behauptung , daß die Arbeiterorganisationen dazu da
seien, den Führern eine gute Versorgung zu verschaffen. GäNz
unhaltbar sei Stumm 's Beurteilung der englischen Gewerkschaften
und des Mäschinenbauarbeiierstreikes . Völlig unwahr seien
die Angaben Stumm 's über Löhne und Lebenshaltung der
Arbeiter in Amerika im Vergleich zu Deutschland . In Wahrheit
habe dort die Arbeiterorganisation ganz Bedeutendes geleistet
in Bezug auf Hebung der Lebenshaltung . Ganz falsch sei ferner
die Ansicht, daß die Gewaltthätigkeiten häufiger seien bei organisierten
Arbeitern als bei unorganisierten . Das Gegenteil sei der Fall.
Wer weiß , wie oft würden Gewältthätigkeiten nur provoziert durch
ganz unbefugte Eingriffe der Polizei ! Wie habe sich letztere
namentlich in Hamburg bei dem Streiks der Schauerleute betragen!
Wenn die Führer dort nicht so besonnen gewesen wären , wäre es
bei den Unruhen auf dem Schaärmarkte den Polizisten schlecht
ergangen . Ohne Grund sei von letzteren verhauen worden , wer
einen Arbeiierkittel anhatte . Den Leuten an den offenen Fenstern
wurde zugerufen : „Wenn ihr Hamburger Läusepack nicht die
Fenster zumacht , komme ich mit meinen Polizisten hinauf " u . dergl.
mehr . Redner erklärt sich gegen den Antrag Lieber, der dis
Bcrufsösreine lediglich den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches über die Vereine überhaupt unterwerfen , sie also zwingen
wolle , auf Erfordern ihre Mitglieder itt die amtlichen Register
einträgen zu taffen . Seine Freunde gäben dem Anträge Schneider
deti Vorzug.

Abg . Jacobskötter (ksns.) spricht sich gegen die Anträge
aus , besonders betonend , daß jedenfalls die Haudwerkerkreiss
eine solche Organisation dir Berufsvereine nicht verlangten.
Ein Bedürfnis für das , was die Anträge förderten , liege garüicht
vor ; gegen eine solche einseitige Organisation bloß der Arbeiter,
nicht in Gemeinsamkeit mit den Arbeitgebern , müßten sich dis
Konservativen schon gerade mit Rücksicht auf die Handwerker ent¬
schieden erklären . Solche Anträge dienten nur dazu , den inneren
Frieden zu ruinieren . In Parenthese muffe er übrigens den christ¬
lichen Bergarbeiter - Verband gegen Herrn v . Stumm in Schutz
nehme».

ASg . Hitze lCenir .) : Hört män die Reden von rechts üttd
den Nationalliberalen , so sollte Man glaube » , wir wollten hier das
Koalitionsrecht erst einführsn . Aber dieses häbsn wir ja schon,
und Sie selber sagen zu meiner Freude , daß Sie das Koalitions-
rscht nicht antasten wollen . Ist das richtig , dann müssen
Sie aber auch die Ausübung des Koalitionsrechts ermöglichen.
Wir wollen ja nicht bloß den Arbeitern ihr gesetzliches Koalitions¬
recht sichern, sondern alle» Berufsständen ! Die beste Bekämpfung
von Mißbräuchen des Koalitionsrechts , wie Herr Jacobskötter
sie gegen unseren Antrag einwendet , ist gegen die Organisation
der Berufsvereine . Die Herren würden ja auch sicher gern diesem
Gesetz zustimmen , wenn es nicht auch den Arbeitern zu gute käme.
Aber wir können doch nicht de» Arbeitern vorenthälten , was wir
den anderen gönnen . Hat der Vorredner ein so großes Interests
an den christlichen Arbeitervereinen , so möge er es äuch hier be-
thätigen . Wenn Herr v. Stumm ein solcher Gegner der Sozial-
demokrälle ist, so sollte er doch erst eiümal aus den christlichen
Arbeitervereinen eine Organisation sich herauskrystallisteren lasten»
er sollte ihnen Entgegenkommen zeigen. Es ist überhaupt gefähr¬
lich, wie Herr v. Stumm seine Angriffe auf alle christlichen
Arbeitervereine richtet, statt sie auf die Gruppe zu konzentrieren,
die er gemeinsam mit Herrn NaumaUU für bedenklich hält . Dis
Organisation ist für den Arbeiter ein Lebens - und Rechtsinterssse,
der Arbeitet ist sonst dem Arbeitgeber gegenüber Machtlos, er muß
sich in alles fügen , er kan» nicht darben . Jeder andere ka»n
feine Ware zurückhaltsn , wenn ihm kein genügendst Preis geboten
wird . Weshalb soll da nicht auch der Arbeiter sich vereinigen,
Geld sammeln dürfen , um , wenn der Arbeitgeber ihm nicht ge¬
nügenden Lohn geben will , sage» zu können : Nun , dattn will ich
auch vierzehn Tage warten , ehe ich meine Arbeit losschlage. Die
Arbeitergewsrksgenossenschaften find doch nur dasselbe , was bei de»
Industriellen dis Syndikate si »d , Kollektivgcnofscnschafte» . Herr
v . StuinM meint , wir wollen nur Organisationen der Arbeiter
gemeinsam mit den Arbeitgebern . Da ist es sehr interessant , sich
därak zu erinnern , wie außerordentlich böse derselbe Herr früher
über die ArbeiieraUsschüsss in den Fabriken geurteilt hat . Ich
freue mich, daß Herr v . Stumm jetzt so seine Ansicht über die
Arbeiterausschüffe geändert hat . Ich hoffe da noch die Zeit zu
erleben , Ivo er auch über die hier in Frage stehenden Arbciter-
ausschüsse anders denken wird , als heute . Auch die Regierung hat
ja schon längst Arbeiterorganisationen versprochen.

Hierauf erfolgt Vertagung . Heute 1 Uhr : Freiwillige Ge¬
richtsbarkeit ; Postdampfergesetz.

Für die Reise des Kaisers nach Jerusalem,
die für den Herbst in Aussicht genommen ist, soll Nach der
„Schles . Ztg ." die Zeit möglichst knapp bemessen werden , sodaß
sie im ganzen höchstens drei Wochen in Anspruch nimmt . Dis
Mitglieder der Evangelischen Jerusalems -Stiftung werde» keine
Einladung zur Teilnahme an der Fahrt erhalten , wenn es auch
wahrscheinlich ist, daß eins oder zwei von ihnen aus eigenem An¬
triebe um jene Zeit nach Jerusalem sich begeben. Eine Ausnahme
macht der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates Barkhausen»
der als Vorsitzender der Jerusalems -Stiftung die . Angelegenheiten
der Erlöserkirche leitet und bei Aufstellung des Reiseprogramms in
erster Linie mitwirkt ; er wird die Reise mitmachen , wie er ja auch
1893 die Grundsteinlegung der Kirche vollzogen hat . Ganz öuS
der Lust gegriffen Wat die Angabe , daß die beiden ältesten kaiser¬
lichen Prinzen die Fahrt nach Palästina mitmachen solle» . Da
dte ganze Reise aufs knappste bemessen werden soll, z. B . für de»
Aufenthalt in Jerusalem würden kaum drei Tage zur Verfügung
stehen, so dürfte der Besuch verschiedener Orte in Palästina recht
»»strengend sein, zumal da die meisten Touren überall hin nur
zu Pferde gemacht Werden können. Mit Rücksicht darauf
schon ist es nicht wahrscheinlich, Laß die Kaiserin die Reise mir-
machen werde. *

*
*

Der Typhus in Saarbrücken.
lieber die Ursache der Erkrankungen im 3 . Bataillon des

Infanterie -Regiments Nr . 70 ging der „Saarbr . Ztg ." vom
Garnisonkommando nachstehendes Schreiben zu : „Während der
letzten zwei Jahrs ist bei dem 3. Bataillon des Jnfanterie,
Regiments Nr . 70 Typhus nicht vorgekonunen . Hingegen sind
seit dem Oktober v . I . bis zum Ausbruch der Epidemie bei ge¬
kanntem Bataillonin der Civil -Bevölkerung dernächstumliegenden



Städte 32 Typbuserkrankungen konstatiert worden , und es muß »
somit angenommen werden , daß der Krankheitskeim seinen Weg
in die Kaserne durch Einschleppung von außen her gefunden hat.
Den militärischerseits getroffenen Maßnahmen ist cs gelungen , die
Uebertragungdes Typhus von dem befallenen Bataillon auf die
anderen Truppenteile , sowie auf die Civil -Bevölrerung zu ver¬
hüten . v . Engelbrecht , General, Garnisonältester ." Dazu bemerkt
das genannte Blatt : „Durch dieses Schreiben erhält das beklagens¬
werte Vorkommnis eine Wendung , die für die Bürgerschaft über¬
raschend sein wird und an die man wohl zu allerletzt gedacht
haben dürfre . Worauf sich die Vermutung der Einschleppung be¬
gründet, geht aus dem Schreiben nicht unmittelbar hervor , es
dürften Wohl nach dieser Richtung weitere Erklärungen zu erwarten
sein . Jedenfalls hat der Stadtrat Veranlassung , auf das Schreiben
einzugehen und nach der angedsuteten Richtung hin Erörterungen
anzustellen ." _ _'

Ihr Zieh.
8) Roman von Klans Rittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Ignaz brach in ein schallendes Gelächter aus . „ Weißt
Du, wein Du ein Fünfzigpfcnnigstück hast geben wollen? "
fragte er ergötzt . „ Dem Franz Stanfinger , einem der be¬
deutendsten Maler unter uns Modernen, wenn auch noch
nicht nach Gebühr gewürdigt — ,und einem guten Freunde
von mir !"

Erna stimmte etwas verlegen in das Gelächter ein.
„ Aber er sagte doch , er wollte betteln, " meinte sie dann
zweifelnd.

„ O , das hat er schon öfter bei mir gethan ; jedenfalls
wieder für irgend ein zerlumptes Genie. Er sagt mir bis¬
weilen, mein stets geöffneter Geldbeutel sei das Beste an
mir . Ich ließe mich gut ausnntzen. Er ist nämlich nichts
weniger als liebenswürdig , mein guter Stanfinger .

"
„ Nein , daß ein Freund ^von Dir so anssehen könnte,

hätte ich nimmer geglaubt," unterbrach ihn Erna kopf¬
schüttelnd. „ Du hast doch sonst so — so geschniegelten Ge¬
schmack, was Deinen Umgang betrifft ! "

„ Ja , diese Freundschaft ist eben eine Ausnahme —
wieder einmal ein Beweis , daß die wirkliche Sympathie
zwischen zwei Menschen etwas Elementares — Geheimnis¬
volles ist, wofür der Verstand oft keine Erklärung findet.
Der Stanfinger ist ein grober, ordinärer Gesell, und — was
das Schlimmste ist — er hat nicht einmal einen hohen Be¬
griff von meiner künstlerischen Begabung . "

„ Neid ! " fiel hier Erna ungläubig ein .!
„ Den kennt er nicht, " protestierte Ignaz. „ Nein, es

ist einfach seine . Meinung . Und doch — obschon ich sonst
vielleicht leicht verletzlich in dieser Beziehung bin — Du
brauchst nicht so bereitwillig zu nicken , Schelm ! — zu diesem
Stanfinger zieht's mich immer wieder hin . "

„ Und Du hast ihn noch nicht zu mir geführt? "
„ Ach nein — was solltest Du mit ihm anfangen —

zu Dir paßt er wie die Faust auf's Auge. Mit Damen¬
gesellschaft kann man ihn überhaupt jagen, diesen Orang-
Utang ! "

Am nächsten Morgen war Ignaz Koszcks erster Weg
nach Staufingers Wohnung . Seine Vermutung bestätigte
sich . Es war allerdings ein verlumptes Genie, für welches

Stanfinger den wohlhabenden Kollegen hatte anbetteln
wollen, ein junger Bildhauer , fast noch Knabe, der sich dem¬
nächst eines schweren inneren Leidens wegen einer gefähr¬
lichen Operation unterziehen sollte. Staufinger hatte den
vollständig Mittellosen schon vor mehreren Wochen bei sich
ausgenommen,- am nächsten Tage sollte derselbe in 's Kranken¬
haus gebracht werden. Jetzt lag er bleich und teilnahmlos
aus einem Sofa ansgestreckt . — „ Es wär' schade , wenn der
Junge um die Ecke ginge, " bemerkte Stanfinger , ohne Rück¬
sicht auf des Patienten Gegenwart. „ Es steckt etwas in
ihm — natürlich nur der Keim zu etwas ; er kann auch noch
zehnmal verbummeln. "

Dies war speziell für die Ohren des Besprochenen be¬
stimmt! — Derselbe lächelte matt . „ O , wenn ich wieder ge¬
sund werde," sagte er leise , „ Sie sollen sehen , Stausinger,
es wird Ihnen nicht leid thun , daß Sie — "

„ Ruhe ! " unterbrach ihn der andere. Dann , sich zu
Ignaz wendend: „ Uebrigens, Koszek, Deine Frau ist nicht
übel" —

„ Sehr verbunden," nickte Ignaz spöttisch.
„ Sie zog die Fühlhörner nicht ein , als ich von Betteln

sprach , sondern sah sich den armen Teufel näher an-
und sie schaut auch danach ans , als ob sie imstande wäre,
einen rechten Gedanken anszudenken. — Oder irre ich mich?
Sagt sie etwa auch wie die anderen wohlerzogenen jungen
Damen dreimal in der Minute ,wie lieb !' und ,wie nett !' ? "

„ Nein, " erwiderte Ignaz lachend . „ Sie ist eher kritisch
angelegt, als gedankenlos zustimmend. Uebrigens, sie möchte
Dich kennen lernen. — Willst Du morgen Mittag bei uns
essen ? "

Und es geschah das Unerhörte, noch nie Dagewesene,
daß Franz Stausinger auf eine Einladung Ja sagte.

Von seiner liebenswürdigsten Seite zeigte er sich nun
freilich nicht bei dem Diner zu dreien.

Er war augenscheinlich befangen und trug jenes un¬
angenehme, täppische Selbstbewußtsein zur Schau , welches
Leute niederer Herkunft in feiner Gesellschaft gern hervor¬
kehren , um zu zeigen , daß ihnen die Ueberlegenheit der
anderen nicht imponiert. Die Unterhaltung war ziemlich
einsilbig. Nur als die Rede auf Kunst kam , wurde der Gast
etwas lebhafter und seine Wildschweinsäuglein gewannen
einen Ausdruck, der Erna unwillkürlich fesselte — es lag
eine flammende, unbeugsame Energie darin . Sie bat, halb
zu ihm, halb zu ihrem Manne gewandt, ob sie nicht
Stausingers Atelier einmal besuchen dürfe, und dieser er¬
widerte: „ Ja , aber bitte, nachmittags. "

„ Ich weiß schon , Stanfinger , daß man Dich am Vor¬
mittag nicht bei der Arbeit stören darf," stimmte Ignaz bei.
„ Ich glaube, und wenn der Prinzregent in höchsteigener
Person Dich zu besuchen käme — oder sogar der Kunst¬
händler Stranßberger — Du komplimentiertestsie zur Thür
hinaus .

"
„ Damit hat 's keine Not, " meinte Staufinger lachend.

„ Mir laufen weder Fürstlichkeiten noch Kunsthändler die
Treppen kapnt. " — - "

Schon nach Verlauf von drei Tagen wurde der be¬
absichtigte Besuch ausgeführt.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe, »nd Verkehr.
Oldenburg, 10 März.

Spar - und Leiy - Bant.
Kursbericht der Oldsuburgiscken

Ankauf Verkauf
pCt . pEt.

3V- pCt . Deutsche Neichsanleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,60 104,15

3 '/, pCt . de . . . 103,50 104,05
3vCt . do. do. . . . . 86,80 97,35
3 ' /, PCt. Alte Oldenb . Koniols . . . . 101,75 102,75
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 101 .50 102 .50
3vCt . do. do. . . . . 95 90
3 PCt. Oldenb . Drämien -Anleihe . . . 131 131 .80
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

103,50
103,50
97,90

104,05
104,05
98,45

100 .50
101 .50
99,50

100
101 .50

100 .50
102,20
102,20
93,90
94
58,70

103,20
103 .30
83,40

100 .30

101
102 .50

101 .50
102,95
102,95
94.45

94,70
59 .45

100,85

99,45 99,75

unkündbar bis 1905
3 V, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
8 pCt . do. do. do.
3 '/, PCt. Bremer Staats -Anleibe von 1393
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3V - vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben
3,/chCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3V- pCt . Minden « Stadtanleihs
4vCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis.-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital.Nsnte (Stücke v 4000srk . » .darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantier:

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 PCL. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glasbütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pC:.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Vrior .-Akt. ÜI.Em . (4pCt. Zins v . 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L. ,, „ »
„ ,. New -Aork „ „ i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,. .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien. —
Oldenburg . Eifenbütten -Aktien (Augustfehn ) 60,25 pCt.
Oldenb . Versich« .-Gesellfchafts- Akt:en ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 3 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Uns« Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto -Korrent 4 vCt.
XL . Die neuen 3 ' /, pCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheins
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden

98,95
102
105

99,25
106

— 157

169
20,41
4,19

16,86

G.

169,80
20,51
4,24

Zwischenahn. Die Witwe des weiland
Heuermanns Gerd Gerkeu zu Rostrup
läßt am

Freitag, den 18. May d . Is .,
nachm . 1 Uhr ans .,

in und bei ihrer Wohnung:
s junge nahe am Kalben stehende

Kühe,
10 Hühner und 1 Hahn,

3 Schiebkarren, Spaten, Forken, Bicken,
Sensen , Sichel , Dreschflegel, Harken, Hacken,
1 eis. Schüppe , 1 Schneiselade mit Messer,
1 Kartoffelquetscher, Haarzeug, Schweine-
blocke, 1 Staubwanne , 2 Beile, 1 Säge,

ferner : 3 Schränke, 1 Spiegel , 1 Wanduhr,
Tische , Stühle, 1 Backtrog, 1 großen kupf.
Kessel , eis. Töpfe , 1 Butterkarne , Eimer,
Baljen , div . Porzellan - und Steingut,
Lampen, Laternen , sowie verschiedene hier
nicht namhaft gemachte Gegenstände, auch
eine Partie Erbsen, Bohnen , Runkelrüben,
Stroh. SO Ander Dünger und xlw.
S Sch . S . Roggen

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kanf-
liebhaber einladet

I . H . Hiurichs-

Nachfuge.
Zwischenahu. In der am 14 . März

d. I . iür denH . Oelijsndiers , Zwischen-
ahnerseld, stattfindenden Vergantung kommen
noch ferner:

1 eich. Kleiderschrank , 1 eich. Glasschrank,
Stühle, 1 Sparherd, 1 Wanduhr , 1 gr.
kupf . Kessel , 1 Torfkasteii, 1 Hackbalje , 1
Schneidelade niit Messer, 1 Staubwanne,
Säcke, 1 eiserne Egge, 1 Fuchseisen, Forken,
Spaten, Bicken und verschiedene sonstige
Sachen mit zum Verkauf.

I . H . Hiurichs.
Moorhansen , Gem. Altenhuntorf . Zu ver¬

kaufen 1 tiedige Knh, welche in nächster Zeit
kalben wirb. Herm. Frerichs.

Zn verkaufenein gut erhaltener eichener
Koffer . Haareneschstraße 36.

Zwrscheuahn . Der MüllerG . Olt¬
manns zu Qnerenstedt läßt am

Mittwoch , den 16. May d . I .,
nachm . 1 Uhr anfgd.,

in und bei seinem Hause:
2 nahe am Kalben stehende

Kühe,
12 trächtige Schweine,
eine Anzahl güste Schweine

und mehr . Ferkel , auch
SO Körbe mit Bienen,
mehrere leere Bienenkörbe,
Bienentücher re.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hmrichs.
Die Haarenthor- Schnlacht beabsichtigt

ihr an der Ofener Chaussee vorm Haarenthor
belegenes

Immobil,
bestehend aus den Schulgebäulichkeiten und
den Ländereien, zur Gesamtgröße von 24 w-
77 Hw , öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Nov . d . I . zu verkaufen , und ist hierzu
dritter und letzter Termin auf
Sonnabend , den 12. May d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Wlv . Drecks ' WirLshanse au der
Ofener Chaussee angesetzt.

In diesem Termin soll der Zuschlagerfolgen.
Die Besitzung eignet sich namentlich der

günstigenLage wegen für ein Baugeschäftoder
dergleichen ; auch ist selbige einem Rentier , der
angenehm wohnen will, zum Ankauf zu
empfehlen.

Es sind bislang nur 12,200 geboten.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen, Auktionator.

Empfehlefrische Seefische zu billigsten
Tagespreisen Schellfische , Pfd . von 12 an.

Aischhandlmrg „Nordsee",
Gaststraße 6.

Für Arbeiter Sonnabend Preis¬
ermäßigung.

Zweiter o. letzter
VersteigerimgsMssatz
bezüglich der zum Nachlasse des sel. Kauf¬
manns Herrn C . Schmidt gehörigen, in
Bant , einem VororteWilhelmshavens , sehr
günstig belegenen Immobilien , und zwar:

1) eines im Jahre 1873 gegründeten, im
Laufe der Zeit zu einer großen Bedeutung
gelangten und noch entwickelungsfähigen
Kolonial- und Mamrfakturwareu-
geschästesi (Salz , Kohlen , Holzkohlen , Pe¬
troleum u. Steingut kn Zios , sonst en äetuil.
Beste Baulichkeiten, große Lagerräume .)

2) einesGrundstücks , auf welchem seit
langen Jahren das Schlachter - resp . Bäcker¬
gewerbe mit bestem Erfolge betrieben wird,

3 ) einer schwunghaften Holz - und
Baumaterials « - Handlung mit großem
Lagerschuppen und umfangreichen Lagerplatze,
ist angesetzt auf

Dienstag d-en 15 . May,
nachm . 5 Nhr,

in Cornelius ' Wirtschaft „Colosseum"
in Bant.

Bant , 24 , Februar 1898.
Gchwitters, Auktionator.

Anmerkung: Die Bevölkerungsziffer von
Bant stieg in der Zeit vom 1 . Dezbr. 95 bis
heute von 11,377 bis auf reichlich 13,000;
weiteres erhebliches Steigen bedingt die An-
nahme der Marine -Vorlage im Reichstage.

Eversten b . Oldenburg . Zum beliebigen
Antritt steht unter meiner Nachweisung ein im
Eversten an der Chaussee belegenes, in gutem
baulichen Zustande sich befindendes

Immobil
mit ca . 4 ^ Scheffelsaat G .rrtenländereien
zum Verkauf.

Der vorzüglichen Lage wegen ließe sich
hierin jedes Geschäft gründen und ist der
Kaufpreis sehr niedrig, da der jetzige Besitzer
wegen anderweitigen Unternehmens verkaufen
will. Berhd . Gchwarting . Rechnstllr.

Eversten b . Oldenburg . Zum beliebigen
Antritt habe ich ein in Eversten sn der Chaussee
belegenes zu 4 geräumigen Wohnungen ein¬
gerichtetes

Wohnhaus
mit ca . 2 Scheffelsaat Gartenland , unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Entfernung vom Mittelpunkt Oldenburgs
ca . 20 Minuten.

Anzahlung gering.
Kaufpreis 8500

köi-niill . Solivvarting, Rechnstllr.

Ackerland -Verkauf.
Der Köter Iotz . HLrmrs zu Kalten

beabsichtigt sein an der Wildeshauser Chaussee
belegenesAckerland (s. g. Häsen) , bester
Bonität , in Größe von ca . 50 Scheffelsaat,
mit Antritt nach Abernte d . I . geteilt oder
im ganzen meistbietend zu verkaufen.

3 . Termin hierzu ist auf
Montag,

den 14 . März - . Js .,
nachm . 6 Uhr,

in Witwe Stalling's Wirtshause daselbst an¬
gesetzt und wird alsdann der Zuschlag auf
das Höchstgebot erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein
K . Hlipken, Aukt.

Eversten. Edle Kauarieuroller (gute
Heckhähne ) und Zuchtweibchen hat billig ab¬
zugeben Hanke, Moorstr. l

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 11 . Marz d. I ..

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

6 Sofas, 3 Sofatische, 3 Sessel, 2 Kleider«
schränke , 1 Glasschrank, 2 gr. Spiegel , 1
Teppich, 2 Bettstellen mit Springfcder-
matratzen, 2 Schreibpnlte und sonstige Haus¬
gerätschaften;

ferner : 3 Warenschränke , 7Neolen , 2 Tresen
und 1 Dezimalwaage.

vlLp'iMg,
Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen ein gute mitchgebendeZiege.
Nadorsterstraße 7.



Moorhause », bei Wüsting. Friedrich
Rehis undBeruh . Oetken daselbst lassen

am Freitag,
de» 18 . MSrz d. Js .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
bei Nehls Wohnung anfangend:

1 junge tiedige Kuh,
2 tiedige junge Kühe , nahe am

Kalben stehend,
L milchg. belegte Kuh,
1 junge güste Kuh»
1 vier;, schweren Zugochsen,
1 zweij . belegte Queue,
2 Kuhrinder, 1 Ochsrind,
L Bullenkalb , 3 Monate alt,
6 triicht. Schweine , teils nahe

am Ferkeln,
6 drei Mori . alte Schweine,
20 Hühner,

ferner : 2000 Pfd. Heu. 20,000 Pfd. Stroh,
3 Ackerwagen mit eis. Achsen , wovon zwei
breitfelgig sind. 1 Gestellpflug, 3 Eggen,
5 Paar Wagenleitern , Wagendielen, Wagen¬
hecken, 1 Einspanndeichsel. 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 1 Grütz-
querne, 2 Staubmühlen , 2 Pferdegeschirre
mit Göpel und Halsriemen , 1 Milchschrank,
1 Kleiderschrank, 1 vollständiges Bett , 1 gr.
neuen kupf . Kessel , 1 gut erh. Sparherd,
1 Backtrog, 1 Kesselhaken , verschiedene eis.
Töpfe , 20 Scheffel rote Pflanzkartoffeln,
8 gute eichene Ständerund anderes Bau¬
holz. 1 Torsschuppen zum Abbruch.

ca. 30 Stämme Eichenholz , langes
schieres Holz,

ca . 10 Stämme Birkenholz
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H . Clmiste».

Das güste Vieh kann in Futter bleiben.

Nachlaß-Auktion.
Die Erben des weil. Wächters

a. D . Fastenau zu Bürgerfelde,
2 . FeldftratzeNr. 1 , lassen den be¬
weglichen Nachlatz ihres weil. Erb¬
lassers , als:

L milchgevende Kuhmit Kalb,
1 trächtige Sau,
2 trächtige Ziegen,

1 Kleiderschrank . 1 Pult , 1 Kommode, 1.
Sofa, Tische , Stühle, 1 Bett, 1 Bettstelle,
Bilder , 2 Küchenschränke , 1 Tellerborte , 1
Spinnrad, Kisten, Kasten, etwas Speck und
Schinken, Eß - und Pflanzkartoffeln . Heu,
Stroh , Harken, Forken, Spaten, 2 Sensen,
1 Lothe, 1 Feuerstülpe, 1 Schweineblock,
2 Sch .-S . grünen Roggen, sowie verschiedene
Haus-, Küchen - und Ackergeräte am

Sonnabend,
den 12 . März d. I .,

nachm . S Uhr ausaugend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.
_ _ E Memmen , Aukt.

Nachfuge.
Lintel. In Weser Verkauf am

Freitag , den SS . März d. I ., sollen
ferner:

1 Sjähv . Ochs,
L trächt. Schwein,
1 neue Bandsäge (Handbetrieb)

verkauft werden. H . Clauffen.
Osternburg. Empfehle lebendfr . kleine,

mittel und großeSchellfische, Barkschollen
Md Stinte billigst.

Bakenhus , Fischhdl . , Ulmenstr . 5.
Hsternbrrrg. Die Witwe des verstorbenen

Maurerm . Wikh. Weltmann zu Osternbürg
läßt am
Sonnabend , den 12 Mär) d. Js.,

nachm . 5 Uhr,
im Hause des Gastwirts Mohrniann zu
Osternburg:

12 Stücke Ackerland , wie bisher, ferner
Vt Pfand Wischkand im Buschhagen,
r/z DoöVen, zum Mähen und Weiden,
1 Moorweide , sowie 4 Stücke Moorland

auf 6 Jahre öffentlich meistbietend verheuern.
Zs. Lenzner, Aukt.

Nadorst. Zu verkaufen 1 schwere tiedige
Kuh, welche in den ersten Tagen kalbt.
_ G . Hemmje beim Bürgerbusch.^

Nadorst. Zu verk. ein trächt . Schweins
das bald ferkelt . Gerh . Oeltjen.

Nadorst. Zu verk. eine guteMilchkuh^
die Anfang April kalbt . D . Schellftsde.

Guts -Verpllchtliug.
Wildeshausen . Das Gut Lethe , be¬

legen an der Ahlhorn-Cloppenburger Chaussee,
1 kw von der Eisenbahnstation Ahlhorn, soll
vom 1 . Mai oder I . Nov. d . I . auf 10 Jahre
verpachtet werden.

Die geräumigen Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude, die Wassermühle und Molkerei mit
sämtlichem Zubehör, sowie die 9 Heuerhäuser
sind zum Teil neu und in bestem Stande.
Die Ländereien, 68 da Ackerland , 36 da
Wiesen , sind in gutem Kulturzustande.

Zweiter Termin zur Verpachtung findet am
Sonnabend , den 19. Mär ) d. Js.,

nachmittags 2 Nhr,
im Posthausezu Ahlhornstatt, wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Vorherige Auskunft erteilen der Verwalter
B . Tacke auf Gut Lethe und der Unter¬
zeichnete , von welchem die Pachtbedingungen
zu beziehen sind.

C . Wchrkamp , Aukt.

Oessentlicher Verkauf.
Dienstag , den LS. März d . I . ,

nachmittags LUhr, kommenbeim
Bäckermeister Gerh . Oltmanns
zu Edewecht:

1 Klciderschrank , 1 Glasschrank, 1 Näh¬
maschine , 1 Kommode. 2 Tische . 1 ge¬
brauchtes Fahrrad (Marke Herkules) , 1
komplettes Bett , 1 Kugelbüchse (neu ) , 1
Schützenjoppe und 1 do . Hut , 1 Remontoir-
uhr , 1 zweirädr. Handwagen, 1 Dezimal¬
waage, 1 Mantelkessel, 1 Tresen, 1 Markt¬
bude, 1 Oeldruckbild , 2 Ghpsfiguren mit
Konsolen, diverses Holz, 1 Partie Weizen¬
mehl, 1 .Brückenwaage mit Messingschaale,
1 Glaskasten, 2 alte Körbe, 1 Kiste und
4 verschiedene Tonnen , 1 Torfkasten, 1 Weck¬
uhr , 5 Vasen mit Bouquets , 2 Fach weiße
Gardinen, 2 Gardinenbogen und 4 Rosetten,
verschiedene Porzellansachen, 9 Bände der
Bibliothekder Unterhaltung und des Wissens,
5 Gabeln und 5 Messer, 2 Revolver, 4
Töpfe mit Blumen, 2 Rohrstühle, 1 Uhr¬
halter , 1 Partie Packpapier, 18 diverse
Mehlsäcke , 54 Pfd . Papierdüten , 9 leere
Blechbüchsen , 10 versch . Bonbongläser, 12
Gläser mit versch . Bonbons , 1 Kiste mit
Bonbons (44 Pfd.) und eine Kiste mit
Chokolade

gegen Barzahlung zum öffentlich meistbietenden
Verkauf.

Ein Ausfall findet nicht statt.
Westerstede , 1898 , März 9.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 11. März d. Z .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lnke's Wirtshause zu Osternburg:

5 Kleiderschränke , 2 Glasschränke, 1 Küchen¬
schrank, 1 Sekretär , 6 Nähmaschinen, 5
Sofas, 1 Schreibpult , 2 Kommoden, 4
Bilder , 1 Sofatisch;

ferner : 1 Ladentresen, 1 Ladeneinrichtung, 1
gr . Partie Holzpantoffeln, 1 Partie Filz¬
schuhe , 1 Partie Besen,

sodann: 2 Schweine
zur Versteigerung.

Ferner gelangen am obigen
Tage in Drielakermoor:

Aufforderung.
Zwischeuahu . Diejenigen, welche noch

Forderungen an mich zu haben glauben, wollen
spezifiziert Rechnung bis zum SV . d. M.
einsenden . Auch ersuche alle, die mir noch
schulden , bis zu demselben Datum Zahlung
zu leisten. _ F . Oeltjenbruns.

Osternbnrg Bis zum 1 . April d. I.
sind an den Unterzeichneten zu bezahlen:

1 . Hnudestensr für das Jahr 1898,
2. Beiträge pro 1897 zur land - u. forst¬

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.
Aug . Högl , Gemeinde -Rechnungssührer.

Wnhnbeck . Zu kaufen gesucht ein leichter
breitselgiger Ackerwage»».
_ _ Fr . Bruns.

Zu verk . 1 Sparherd . Bürgereschslr. 3.
Neusndeude. Forderungen an meinen

kürzlich 'verstorbenen Ehemann Johann
Bruns sind durch spezifizierte Rechnung bei
mir bis zum 15. März c . anzumelden.

WitweBruns.
Eine große Vernhardiinr -Mildin ist preis¬

wert zu verkaufen. 1 . Etmernstraße 9.
Jede Art

Dmueufchneiderei
wird sauber unter Garantie des Gutsitzens
angefertigt.

Straßen- ! Kleider von 5 ^ an,
Konfirmanden- >
Hauskleider von 2,80 ^ an,
Kinderkleidervon 2 an.

Frau k'i' iek« und L . Nvläonkknver,
Brüderstraße 22.

Empfehle als Spezialität meinen als vor
züglich anerkannten Likör nach Art des

Benediktiner.
Dieser aus nur edelsten Kräutern hergestellte

hochfeine Likör erfreut sich bereits in allen
Kreisen großer Beliebtheit, er ist ein ausge¬
zeichneter Vorort - Likör , wirkt magen¬
erwärmend und ist sehr bekömmlich und daher
auch allen Magenleidenden auf das Beste zu
empfehlen.

v . L O. N . Nr. 86701.
Ganze Flasche, 1 Liter Inhalt : 3 ^ 50 H.
Halbe Flasche, Vs Liter Inhalt : 2

Telephon 111.
Ä . WMAZNA,

Brennerei.

Gratis
wird jede Herrenwäsche »»ach einer

nenen Methode gezeichnet.
Fehlen und Verwechselungder Wäsche

nrmröglich.
Obklbemlisn, Vorliemüen,
Kragen , 8bklip8sum>
UAN 80kkti 6 N , ki 'LA/LllkN,
kiaokilkemlisn , 8vlckeii,

leinene laeolienlüetisr,
WM- Anfertigung von Oberhemden

„ach Mast . Einnähen von nenenEin¬
sätzen in alten Hemden.

Theodor Meyer,
Schnttingstraste 8.

1 Sofa, 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrankmit
Unterteil, 1 Koffer und 1 Seekiste

zur Versteigerung.
Käufer versammeln sich nach¬

mittags 3V. Uhr beim Wirt
Käse bas.

Gerichtsvollzieher.
Holz -Verkauf.

Ein große Quantität Brennholz soll am
Freitag Nachmittag von 5 Uhr an in
Osternburg, Sandstr. 54 , gegen Barzahlung
verkauft werden und werden Kaufliebhaber
freundl. eingeladen. Heiur . Weilert.

Ohmstede . Zu verk. ein schönesBullen¬
kalb . _ O . Klattenhofs.

Zwischenahn. HerrA . C . Rickmers
in Breme »» will seinen auf dem Esch belegenen

Obst- u. Gemüsegarten
in Abteilungen oder im ganzen auf einige i
Jahre verheuern.

Termin dazu ist angesetzt ans
Sonnabend , den 12 . Mär),

nach«». S Nhr,
in Oltmann 's Hotel hies.

Feldhns, Aukt.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg

und Umgegend zur Nachricht, daß ich in der
Dampfmühke, Radorster Chaussee4, ein

Mehl - und Korn¬
lager

eröffnet habe.
Indem ich mich bestreben werde, jeden mich

Beehrenden prompt und reell zu bedienen,
bitte ich, mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Id H^sLAlL « , Müller.

VollHeringe,
Lupsnov, sortierte, prima graste , prima
kleine , In groste Fettheringe aus dieser
Tage eintreffenderWagaonladnng , L Dtttzend
50

'
bis 100 A LVv '

SL. 3,75—7 ^ in
Vs und Originaltonnen billigst, Sar¬
dellen Psimo 1,50 II . L Pfd . 1,00 ^
empfiehl:

H . Braun, Achterilstr . 53.

Lk!!M!>oor . Zu verkaufen eine güsteRuh,
am liebsten gegen eine tiedige zu vertauschen.

_ _ _ I . zum Buttel.
Zn verknnsen ein fast «enes Fahr¬

rad. Nadorster Chaussee 10
Kaufgesucht Bäckerei s Utensilien, als

Tröge , Dampft , usw . Offertenu. 5113 an
die Expedition d . Bl. erbeten.«

Kaufgesucht ein leichterBrikwage », der
als Einspänner zu fahren ist. Offerten unter
Nr . 5142 ' an die Exped. d . Bl. erbeten.

Den Rest meines

Tapetenlagers
ca . 200 Sorten gebe im ganzen oder zimmer¬
weise billig ab. Einkauf 20— 100 H,

' Verkauf
10— 50H . H . Bndde, Osternbnrg, Sandstr . 34.

bestes Mittel , um Leder weich und wasserdicht
zu machen , empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr. 56.

sowie einzelne bessere Marken,
Münzen undMedaillen sucht zu kaufen

A. Tönjes , Dvnnerschweerstr . 55l>.

ssAtmovei'scsie

berühmte« , moderne«
unverwüstlichen

As/ ^ s -r§/oAs/r
zu feineu Anzügenund
Paletots verlange Jeder

TausendeAnerkennungen
der Höchsten Kreise

beweisen meine
, . Leistungsfähigkeit.

MlMN 'LMkM . «
iS!

In meinem Verlage erschien soeben eine
Ansichtspostkarte:

Hurra! 3GrHherzöge
mit deren Porträts,

einem Bilde des Elisabeth Anna -Palais,
Oldenburger Wappen und Textanfang
mit Noten von „Heil dir , o Oldenburg ",
ausgeführt in feinsterfarbigerLithographie»

Die Karte trägt keinen Ortsnamen»
ist daher im ganzen Oldenbnrger La »,de
verwendbar.
Preis L 10 Wiedervcrkäufern Rabatt.

Gleichzeitig empfehle Karten von Osternbnrg,
Oldenburg und Künstlerpostkarten.

Osternbnrg bei Oldenburg.
M . WL8GZZOK-

Buch-, Kunst-, Musikalien- u. Papierhandl.

Ztt^ sKmrM?Sch?eeterLRicher¬
höh und Bohnenstmtgen.

Gut Loy.
In keinem Haushalte

sollte fehlen:
Das versiegelte
S . und 7 . Buch

S Mosis , Ä
das Geheimnis aller Geheimnisse, 400 Seiten
stark , gebunden. Dasselbe kostete bisher 7,50
Mark und versende ich dasselbe von jetzt ab,
nur so lange der Vorrat reicht , um

3 MLLDßL
an jedermann gegen Nachnahme. Glück und
Segen , Heilung aller Krankheitender Menschen
und Tiere , Wohlstand und Reichtum. Viele
Dankschreiben .!

ööi-Iin 0. , Dragonerstr . 31.



Ausverkauf
fertiger

Herren- u. Knaben-Anzüge,
sowie

Konfirmanden -Anzttge
VedLtttettd ütitöv Preis.

Wardenburg

Die besten verkäüfl. Grundstücke und in
bei der Städtweist kostenlos nach das

Oldenburger Bauburesu.
. ^ lost Momlcsn.
ZU verkaufen 1 Paar Lachtauben,

Ziegelhöfstraße 21.

Zu belegen und artzule
'
chen gesucht.

Rastede. Anzuleihen Pr. sofort
oder 1. April 48 « « ev. 6ZÜV
Mark , per 1. Mai Sa « « und
7«v « Mk , per L Sept . ZI,« ««
Mark . Pupill . Sicherheit.

Joh . Legen , RstÜr.
Wohnungen.

Bürgerfelde . Zu verm . 1 Oberw . mit
Mall und Gartenland . Nedderendsweq 19/i

Zu vermieten eineWohnung
CH. Witte.

Ohmstede
mit Land,

eine Oberwohnung an ruhige
Leute. Zu erfragen Ofener CH. 4.

Nadorst « Zu verm . zum 1 . Mai eine
WoWuntz mit Land.

V - Jmifien , Nadorster Chaussee 10.
Ostkvnburg , Zu Veiwieten eine Obek-

tvohttttNg im Preise von 135
. Langenweg 34.

Zu vermieten
iit einem «enerbaüten Hanse an schöner , ruhiger
Lage eine Alilermohnuna snr 420 Mark uni»
eine SberMhnitng für 300 Mark, jede mil
etwas Gartenland . Näheres durch

A . ParNffel, Rechnstllr . , Haarenstr . 5.
ZN verm. möbl . St . u . K. 1 . Elmernstr. 10.

Zu verm. eine Gberwoljnnng, 2 St ., 2Kam ..
Küche u , Zubehör . Ofener Chaussee 18.

Zu verk . oder zu detm. eilte auf Osternburg
an der Bremer Chaussee belegeue Landstelle,
bestehend aus einem in gutem Zustande be¬
findlichenWohnhartse, ca . 8 Sch . S . Ackerland,
10 Sch . S . Grünland u. 22 Sch . S . Unknstiv.

Näheres in der Exvedition d . Bl.
EI» sreundl. Zimmer mit Kammer u. Koch¬

gelegenheit f. e. Petsön . Ziegethofstr. 34.

j - hl - Mklaußk,
gLz -gstster llsikss zu 18« Pfstittlg her Vz Kx , liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen rönnen wird. — Empfohlen durch

WLmiir«« , Elte Milch - « . Donnelschvursir.,
Spezial -Niederlage von gelöst. Kaffee

. WU^ der Firma JoHarm Jacobs , Wremen.
"AM

Lmn - Overti»
Wiefel -ede.

Am Ssllvtüg , öirn 13. Mts .» im
Vereinslokal'e:

Gevßer

U/s

oo/it/'ö/s

eiimv viekulea

Kokliötvrunt.
»!

Oiaeaburg i . Kr.
l-ÄNASstrZsss 71.

t/s/- o/lZs/iAu/A/sc ^.
danc/»-. - Ssss//LoL

Osternburg. Zu vermieten zum 1 . Mai
einLadsii , worin seit 20 Jahren Schlachterei
mit gutem Etfolg betrieben worden ist ; eignet
sich Wegen seiner guten Lage, gegenüber der
Wctrpspinnerei und der Glashütte , aüch für
jedes atlöere Geschäft. Langenweg 34.

Zu vermieten eine WohNurtg.
. As . Stüber , Bürgeresch , b . d . Kaserne.
Zu vermieten 1 Hverwohnung mit Garten

zü 120 ^ und freundlicheStube u. Kammer.

Zn vermieten Me kl. freundliche Ober¬
wohnung. 2 . Kirchhofstraße 4.

Für eitttnSchüler , der Ostern abgrht,
findet ein änderet gute Pension in gebildeter
Familie . Anerb. unter /i , 2. 14 postlagernd
Oldenburg,, _

, MkLUZ88 .
"

i. sngensiopsn '8 psidnt : psirvisum -Veniil- IAoioi 'vn
kür AStvöliul . I l̂lrllpsnpstrolsuw, Kolaröl, Xraktöl.
l. ungsiisispen '8 ?atsnt : 6ü8- unä Vonrin -Vonii'I-

IVIoloron.
Voirügo: kulssüsnü « Lntnsvs lloimiruktion;

siobsrs I 'uriütioQ , AlsivbraässiAsr OaüA ; IcöiNö
LcsiNkiHüufor. In Ltsüsuäer uuck liögeuäsrL.N-

orckllllu ^ .
Vll88öN80v . ? rükuiiA : Osutsobs lauäv . OsssIIsob.

llsrlin 1894 prämiiert.
krospslrts u . ^ usarlieituliAv . krojslrtku irostsükl'ei.

LLrvLl . L.s «-Ks» l8l«x»8W , M880üiN8nfabi'iIl,
Msiall- u Li8on gi o88er8i, M sglikdutg- Suoksu 6,

Gesangbiicher zur Konfirmation
zu äußerst billigen Preisen, schon von 2 ^ an , mit Goldschnitt, sowie zu 2,25,

2.50 , 2,75 ^ u !w .,
ein sehr gutes Buch für 3 Mark.

Um in den teueren Sorten zu räumen, sind diese zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf gesetzt.

M Buchbinderei, Buch- und Papierhandlung«M » Haarenstraße 8.

bestehend in
turnerischen Hebungen unb

Mnffüyrungen.
Anfang 7 Uhr : Das KoWttee.

RostrLrp .^
^

Kesangveksin ksmüiüokksit.
Sonntag, den 13 . März:

Großer

GescllschaftsabenL.
Anfang präzise7 V2 Uhr. Entree 40

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand u. Fritzzü Klampen.

„ AkSIWNkU »LGMLL .« t . "
Am Sottntag, den 13. März:

Groster

Gesellschasts - Abend,
veranstaltet von der

Musikkapelle dev Oldenb. Glashütte.
Kaffenöffttung 6 Uhr . AnfaUg 7 Uhr.

Enttee 30 H.
Programme , im Vorverkauf 25 H.

Sonntag, den 13 . März d . I ., abends 7 ^ Uhrr
Groster

Für mein Manufaktncwaren
Geschäft suche zum 1. April
einen tüchtigen jitng . Mann als

Detailreifender.
Ganderkesee._ I . F . Koch.

Gesucht zu Mai ein ordentliches, sauberes
Mädch . v . 17— 18 I . Donnerschweerstr. 17u.

Geiucht sofort
2 TischlergeseRen.

K . Wühtz, Milchbrinksweg 22.
Würgerfelde . Gesucht auf Ostern oder

Mai 1 Schmiedelehrliugfür mein Geschäft.
_ Keiurich Aekmers.

Huutlosstt . Gesucht auf Ostern oder Mai
ein Lehrling.

H . Grotelüsche «, Schuhmachermstr.

Vllkaiyen und Stellengesuche.
Oberhausen. Gesucht ein ordentliches

Mädchen von 14—16 Jahren zu leichteren
Arbeiten.
_ Hermann MSunich, Brinksitzer.

Wardenburg. Gejucht auf sofort zwei
Schneidergesellen.

D > Brandes , Schneidermeister.
Suche noch Köchinnen, viele

Mädchen für Küche und Haus,
sowie Kindermädchen sür hier
u. auswärts , sernev viele Mäd¬
chen und Knechte sür Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
1 älterer unverheirat . Mann

Ein junger Landwirt sucht zu Mai
Stellung in einer größeren Land-
wtttschaft gegenSalär . Schrift ! . Off.
u. I« . stl . befördert die Expeb. d . Bl.

TüchtigeSchneidergeseÜe» such: aus
sofort_ Fr . Spangemacher.

Gesucht aus sofort ein jüngererBäcker-

Blexen bei Nordenham . Gesucht auf so-
sofort einZimmer - od. Tischlergeselle.

E . Rademachev.
Oldenburg . Gesucht zum 1 . Mai d. Js

ein Knecht sür landwirtschaftliche Arbeiten
gegen hohen Lohn. Auskunft erteilt Gastwirt
Henjesim „AmmerländischenHof.

"
Tweelbäkes Gesucht auf Mai oder Novbr.

ein Lehrling.
, Joh . Brengelmaun. Schmiedemstr.

Lr«vki«>L
' - Lvrisvlrmlulill. Gesucht

Mai ein gewandter kleiner
MsdGGkL

von 14— 16 Jahren . 4» ll . k'tzäLs
Rastede . Znm L . Mat er.

ein j. Mädchen gegen guten
Lohn. Joh . Degen.

Bürgerselds . Gesucht aus sof. ein
selle und zu Ostern oder Mai einLehrling.

Jo h. Holthns , Schuhmachermstr.
Aö^bentiinn . Suche noch

8 Tischler
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

Verheirateten werden eventl. die Umzugs¬
kosten vergütet.
_ K . ß . tztzien, Möbelfabrik. ,

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
D . Hullmann . Schlachter, Mottensir . 4.

Venkins- und Vergnügmlgs ^Icnjeigen.
Krieger-Verein

Ohmstede.
AmSonntag , den iS . März,

abenvs 7 Uhr:
Versarmirlrmg

beim Kameraden Millers im „ Müggenkrug" .
Um pünktliches Erscheinen bittet

_ Der Borstand.

Leüchtenburgbei Rastede. Gesucht aus
sofort zwei Zimmergesellen auf dauernde
Arbeit. Joh . Lübs, Zimmermstr.

vom Lande kann für leichte Ar¬
beiten dauernd gute Stelle geg

Larwivn-Achaft durch Ischeidenes junges Mädchen (2 . Arbeiterin)3Vw . Nachtweh , Linökttüllee. » bei freier Station . Familienanschluß.
Heidkamperfelde . Gesucht auf sofort ein ! Johanna Haynnga, Putzgeschäft,

Schuhmachergeselle . _ H . Haake. L Norden in Ostfriesland.

„Oüsoll". Eversten.
Am Sonntag, den 13 . März:

Letztes Bockbierfest,
verbunden mit

ZLOSilLGL *- -
ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle

Oldenb. Drag .-Regts . Nr. 19.
Anfang 5 Uhr. Entree 10 H.
Um regen Besuch bittet freundlichst

G . Müller.

des
KWMn - KSubs ,j6kkmMia"

im
Hotel „Deutscher Kaiser"

(Inh . : Kropp ).
Kassenöffnung 7, Anfang 7 ^ Uhr abends.

Eintritt 30 H.
Alles nähere durch Programme.
Zu diesem außerordentlichen Gesellschafts-

abend, wo Nur wirklich vorzügliche Leistungen
geboten werden, ladet ergebenst ein

Der Borständ.

Doodt s Etublissement.
(Besitzer : Carl Nolte .)

Heute, Donnerstag, den 10 . März 1898 , bis
aus weiteres jeden Abend:

Großes Konzert
einer hervorragendsten Damenkapelle.

Anfang 8 Uhr. EntreeS«
Zu freundlichemBesuche ladet ergebenst ein

Gar! Rotte.

Krieger -Verein
in Ofen.

_ Sonntag, den 13. März,
s 7 Uhr:
Generalversammlung.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage ; 2.
Neuwahl des Vorstandes ; 3. Wahl der Dele¬
gierten zum Vertretertage ; 4 . Ausnahme Neu«
Mitglieder ; 5. Verschiedenes.

Wechloy.
Klub „Unter uns."

Am Sonntag, den 20. März d. Z .r
Geotzer öffentlicher

Gesellschafts -Abend.
Es kommen nur ganz gediegene Nummer»

zum Vortrag . U. a . : „ Der dumme Potsdamer ",
„Die Kneipp'sche Kur "

, „ August, da blamierst
Dü Dir"

, „ Die lustigen Reisenden" usw.
Anfang 7 Uhr . Entree 30 H.

Hierzu ladet freundlichst ein
^ Der W orstand.

^ Scharreter
Am Sonntag , den 13. d . M.,

! nachmttiags 6 Uhr:
V K.

Tagesordnung : 1. Rechnungsablage : 2.
Neuwahlen ; 3. Aufnahme neuer Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höbsr , für den lokalen Teil rc .: Luöivig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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